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Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Arftibrustschützenverbandes.
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Sonntag, den 22. Januar 1899, nachm. 3 Uhr
zum „Schwanen" in Wyl.

Traktanden lt. Cirkular.
Allfällig weitere Verhandlungsgegenstände

aus der Mitte der Sektionen an dieselbe (he-
treffend Delegierten-Versammlung etc.) wollen
gefl. noch vorher eingereicht werden.

Das Präsidium.

Velo-Club Weinfelden.
Seine diesjährige Abendunterhaltung hält

der Velo-Club "Weinfelden am 18. oder 25.
Februar im Saale zum Hotel Bahnhof ab. Das
Programm ist ein reichhaltiges. Der Loyalität
nnd dem Wohlwollen unseres Ehrenmitgliedes
Herrn Eduard Drucker auf Schloss Mühlberg
haben wir die Mitwirkung des Streichorchesters
der Konstanzer Regimentsmusik an genanntem
Abend zu verdanken. Die lieben Nachbarn
werden es wieder fertig bringen, uns durch
ihre "Weisen bis Tagesanbruch zu erbauen.

Velo-Club Winterthur.
Der Fe?o-Cht& UiwteriTw hält nächsten Sams-

tag, den 21. Januar 1899, abends 8 Uhr im
Café „Strauss" in "Winterthur, seine diesjährige
Abend-Unterliaitung ab. Das 12 Nummern
zählende, überaus abwechslungsreiche Pro-
gramm, sowie die Erinnerung an die letzt-
jährige Abend-Unterhaltung bieten einem jeden
Gewähr für einen ausserordentlich genuss-
reichen Abend. Aus dem Programm erwähnen
"wir dio 3 einaktigen Schwanke: „Abgeblitzt",
«Ueberlistet" und „Trotz allem e Verlobig",
dazu eine ganze Reihe von Radfahrercouplets
und Duetten und als Schlussnummer ein Pro-
dukt eines Vereinsmitgliedes: „S'Elggauer
Renne". Ca. 11 Uhr wird ein Bankett à 2 Er. 50
serviert.

Eidgenössischer Armbrust-Schützen-Verband.
An die Tit. Sektionen!

"Wir bringen hiemit zur Anzeige, dass in
nächster Zeit eine Sitzung des Centraivorstandes

stattfinden wird und ersuchen daher die Tit.
Sektionsvorstände, allfällige Anregungen oder
Anträge, welche an der ordentlichen General-
Versammlung ihre Erledigung finden sollen,
gefl. unverzüglich, jedenfalls bis spätestens
JhwMar a. c., an uns gelangen zu lassen. Diese
Mitteilung bezieht sich auch auf event. Ueber-
nähme eines nächsten Schützenzusammenzuges,
Ereischiessens oder des Verbandfestes pro 1900
(siehe §§ 19 und 20 der Verbandsstatnten).

Sodann gewärtigen wir sofortige Einsendung
eines genauen monatlichen Mitgliedorverzeich-
nisses der Sektionen, insofern dies nicht schon
geschehen sein sollte; auch sind immer noch
einzelne Vereine mit der Einsendung ihrer
Schiessberichte (vide Nr. 44 des „Schweiz.
Sportblattes) im Rückstände und erwarten wir,
dass das Versäumte endlich nachgeholt wird.

Mit Schützengruss und Handschlag
Der Cenfrafoorstond.

Ärmbrustschiessverein Wiedikon.
Der Ärmbrustschiessverein "Wiedikon hat

an seiner ordentlichen Generalversammlung vom
17. Dezember 1898 seinen Vorstand folgender-
massen bestellt :

Präsident : Salzmann, Alfred, Wuhrstr. 2.

Aktuar : Peyer, Rudolf, Erlachstr. 22.

Quästor : Hürlimann, Albert, Manesse-
strasse 100.

I. Schützenm. : Cosutt, Joh., Centralstrasse 1.

II. „ St'äbli, Jacq., Bremgartner-
strasse 45.

Gleichzeitig unsern Schwestersektionen die
Nachricht, dass wir unser bisheriges Lokal zur
„Station" seit 3. Dezember 1898 verlassen und
unser neues Vereinslokal Restaurant „Kur-
garten" an der Znrlindenstrasse, gegenüber
unserm Schiessplatze bezogen haben.

"Wir bitten Sie, Korrespondenzen, Cirkulare
etc. in unser neues Lokal zukommen zu las-
sen, oder an unsern Präsidenten.

Mit Schützengruss.
Der Vorstand.

# Velosport, f#
(i=ni m I 11 i M

@j:

— Militärtableau. Radfahrer - Rekruten-
schulen vom 1. April bis 24. April in Bern.
Wiederholungskurse für die Radfahrer des I.
und IL Armeekorps vom 26. August bis 6.

September in Bern. Die französisch sprechen-

den Radfahrer des I. Armeekorps nehmen am
Truppenzusammenzug vom 1. bis 15. Septem-
her teil.

— Vionnet und Vasalli gedenken im nächsten
Frühjahr nur noch Automobil zu fahren und
dem Radrennsport Valet zu sagen. Vielleicht
besinnen sie sich wieder anders. An ihnen
würde die so wie so kleine Reihe der Schweiz.
Renner 2 tüchtige Leute verlieren.

— Der „Velo" hat bereits begonnen, Nen-
nungen für die von ihm arrangierten grossen
Konkurrenzen des Jahres 1899 anzunehmen.
Für Bordeaux-Paris hat sich als einer der Ersten
genannt G'oräany. Ganre hat sich für dieselbe Kon-
kurrenz, sowie für Paris-Roubaix genannt.

—- Eduard Taylor, der französische Halb-
dauerfahrer, ist von seiner amerikanischen
Tournée nach Paris zurückgekehrt.

— iVüller meint, dass er an keinem Sechs-
tage-Rennen mehr teilnehmen will, sondern er
gedenkt im Sommer nach Europa zu reisen, um
hinter Motor-Pacing die Weltrekords zu at-
tackieren. Auch möchte er mit Cordang,
Rivicrre und Huret zusammentreffen, um sein
Können zu messen. Dass Miller kommt, ist
nicht unwahrscheinlich, gegen Cordang und
Huret würde er wenig oder nichts ausrichten
können, da ihre Distanzen ganz auseinander
gehen. Miller kommt einzig und allein nach
der alten Welt, damit er sich an den Drei-
und Viertage-Rennen zu Paris und Roubaix
beteiligen kann. Die Extravaganz eines Ren-
nens liber 114 Stunden werden sich nur die
Amerikaner leisten, und bis zum nächsten
Dezember wird Miller, nachdem er die geplan-
ten Meetings zu Chicago und San Francisco
bestritten hat, keine mehr mitmachen, weil
ihm die Gelegenheit dazu fehlt.

— Es verlautet, dass die von der Direktion
des Sechstage-Rennens angestellten Aerzte ihrer-
seits eine Petition gegen die eventuelle Wie-
derholung eines solchen Meetings an den Ge-
meinderat von New York einzureichen ge-
denken. Ihr Gesuch wird wohl keinen Erfolg
haben.

— In Spiel und Sport lesen wir: „Doitrnffion
7îat sic7ï «on Peugeot ^retrawit. Da er in Moskau
auf Maschinen einer anderen Fabrik startete,
wurde ihm der Vertrag gekündigt. Es blieb
ihm oben in Russland jedoch kein anderer Weg
übrig, entweder startete er auf fremden Ma-
schinen oder überhaupt nicht, da bei der be-
kannten Umständlichkeit der russischen Zoll-
behörden weder seine noch Parlby's Räder zur
rechten Zeit anlangten, und auch jetzt noch
auf der russischen Grenze liegen. Für einen
Mann von Bourrillons Ruf wird es aber nicht
schwer sein, einen neuen Kontrakt einzugehen.

Ueber Peugeot ist man nicht wenig erstaunt ;

seit der Einbruchsgeschichte ist es nicht immer
zwischen der Firma und Bourillon so gewesen,
wie es sein sollte, und bereits bei der Hinfahrt
nach Moskau meinte der Crack uns gegenüber,
es sei höchst wahrscheinlich, dass er in 1899
nicht mehr Peugeot fahre."

— Am 8. d. M. starteten Banker, Tommaselli,
Grogna nnd Guignard in dem Grossen Critérium
von Algier über 2000 m. Der Italiener ge-
wann mit halber Länge vor Banker, hinter dem
Guignard lag. Grogna blieb unplaziert, konnte
aber im 1 km Handicap vom 20 m Malzeichen
ab den zweiten Platz hinter Banker, 0, und
vor Saint Yves, 90, behaupten. Aus dem Tan-
demfahren, 2000 m, gingen Banker und Coquelle-
Grogna hervor.

—• Tandem-Polo. Ein englisches Fachblatt
schlägt vor, das Polospiel auch mit Tandems
zu versuchen. Bekanntlich wird das Velo-Polo
in zwei Variationen gespielt. Man schleudert
entweder den Ball durch blitzschnelle Wend-
ungen mit dem Vorderrad weiter oder man
treibt ihn durch einen Schlägel. Natürlich
kann der Vorschlag, Polo auf dem Tandem zu
spielen, nur auf die letztere Manier Bezug
haben. Der vorne Sitzende lenkt und der Hin-
termann spielt.

— Tolstoi als Radfahrer. Graf Leo Tolstoi hat
sich jüngst als Bicyclist photographieren lassen.
Dieses Porträt des grossen russischen Philo-
sophen gibt eine Petersburger Revue im Bilde
wieder und so sehen wir denn Tolstoi zum
ersten Male im Radlergewande, den Dichter
der Kreuzersonate in kurzer Joppe, mit Waden-
Strümpfen, die rechte federgewandte Hand auf
die Lenkstange seines Stahlrosses gestützt. Das
Bild hat seine kleine Geschichte. Heute ist
Tolstoi ein leidenschaftlicher Radler. Vor nun-
mehr zwanzig Jahren aber verbot ihm sein
Hausarzt aus gesundheitlichen Gründen diesen
Sport, wie überhaupt jede anstrengende Mus-
kelthätigkeit. Graf Tolstoi, der in jeder Lebens-
läge sein eigener Berater ist, befolgte niemals
diesen Rat seines Arztes — und ward alt und
fühlte sich wohl dabei.

— Der radelnde Scharfrichter. Der Pariser
Korrespondent des „Radfahr-Humor" schreibt:
Der Radfahrsport hat auch auf den Scharf-
richter sich bereits erstreckt, wenigstens auf
den neuen, Anatole Deibler, Sohn des bis-
herigen Monsieur de Paris, welch' Letzterer
sich soeben in's Privatleben zurückzog. Ersterer
ist nicht nur selbst Radler und mit einer
Radlerin verheiratet, sondern gehört auch einem
Vereine, Société Amicale Vélocipedique in der
Versailles-Landstrasse an.

Feuilleton.

Bordeaux-Paris.
Eine Plauderei von W. B i e r b a u m.

Und während man dies und jenes erwog,
disputierte und gestikulierte, wickelten sich
andere minder wichtige Rennen auf dem Platze
ab, die mir zum Zeitvertreib des ungeduldig
"wartenden Publikums arrangiert schienen ; wohl
klatschte das Publikum den Siegern Beifall
und pfiff, wenn's ihm nötig schien, aber es ge-
schah dies nur aus Geschäftsmässigkeit und
Gewohnheit, aus maschinenmässiger Routine.
Denn das ganze Denken und Fühlen, Hangen
und Bangen, Hoffen und Harren konzentrierte
sich auf die Fragen: „Rivierre oder Garin?" und
„Ist der Rekord geschlagen ?" und die Gehirns-
Zentren, die nach der Phrenologie dem Finanz-
wesen gewidmet sind, überschlugen zum so und
so vielten Male den Inhalt der Börse bei gutem
oder schlechten Ausgang.

4^/j Uhr und jetzt 6 Minuten mehr
die erste Enttäuschung der Rekord ist nicht
geschlagen, von den Rennern noch keine Spur.
Aber man weiss, sie müssen kommen, bald,
jeden Augenblick und man wartet, wartet
und stiert auf die noch immer geschlossene
Thüre ; zu deren beiden Seiten in langen Reihen

die Amateur-Photographen Posto gefast haben
durch diese hohle Gasse muss er ja kommen,
der erste, der zweite und alle die andern, um
den letzten Kilometer auf der Bahn zu vollen-
den ; dieses herrliche Schauspiel steht ihnen
allen ja noch bevor und schraubt die Spannung
krampfhaft in die Höhe. Denn hier liegt der
Trumpf des Raffinements, den das das Rennen
inscenierende Komitee mit Sorgfalt ausgeheckt
hat Der Knalleffekt des Ganzen : man höre
nnd staune : auf der Bahn, der glatten Cement-
bahn, den Blicken von all den Tausenden und
Abertausenden ausgesetzt, denen er Mittel zum
Zweck ist, muss er radeln, begrüsst, beklatscht
und gefeiert vom Publikum ; und wenn er
denn, angefeuert durch dieses Getöse als Schnell-
ster der Konkurrenten diesen letzten 591. Kilo-
meter zurücklegt, dann winkt ihm eine Extra-
prämie von 100 Fr. Sie sind entzückt von
diesem Mittel, die lieben Pariser ; ihnen impo-
niert eben das Aufregende, und von einem
Volk, das bereits anfängt, nach Stierkämpfen
zu schreien, wie weiland das Volk Israels nach
Fleischtöpfen, kann man im Ernst nicht ver-
langen, dass es hier prüder sei. Ich meiner-
seits finde, dass hier das Ipteresse aufhört ;

denn es hat etwas "Widerliches, etwas Rohes
an sich, zn sehen, wie diese mit Kot bespritzten,
bis zur Unkenntlichkeit beschmutzten Menschen
sich nach einer Riesenleistung, wie es die Tour

Bordeaux-Paris ist, nochmals abmühen, um zur
Augenweide des Publikums nach dem Spezial-
preis von 100 Fr. zu haschen, wo sie sowieso
tausende gewinnen.

Der Rekord ist nicht geschlagen ; aber nur
eine einzige Minute nachher : ein Trom-
petensignal, ein Rennen und Laufen der
Zeit-, Kontroll-, Start- und andern Komitee's;
ein letztes Vergleichen der Chronometer und
nun das Publikum zurückgedrängt, ein Wink
mit dem Finger auf thut sich der zweite
Zwinger und herein nicht gerade mit be-
dächtigem Schritt, aber mit Geknatter und
Gerassel rast ein Motocycle, geführt von einem
der allgemeinen Regeln der Sauberkeit etwas
fernstehendem Mann. Aber weg mit ihm
denn er ist nur Entraineur, Staffage da
da hinter ihm, auf einem zweirädrigen,
vor der Hand noch undefinierbarem Gestelle
ein Mann — zweifellos ein Mann — grau,
braun, weiss, wie Sie wollen, überhaupt da-
sitzend und unkenntlich aber trotz alle-
dem — man weiss es, das ist der Sieger, der
langersehnte Held nnd applaudiert mit Vehe-
menz und jetzt, da er in die Piste ein-
fährt, da er den Kopf hebt, um Luft zu schnap-
pen für seine letzte Tour, wobei ein Gesicht
mit einem Spitzharte sichtbar wird, da erkennt
man ihn : Rivierre Und ein Geschrei und
Gejohle erhebt sich von seltener Art ; man I

steigt auf die Bänke, reckt die Hälse, ve
streckt sich die Zehen, um ihn zu sehen, d(
Hauptstrampler, den Kapital-Entscheidende
den Retter der französischen Sportsehre. Unti
tosendem Beifall beginnt er seinen letzten Kil
meter, aber gemächlich und ruhig, nach alh
Seiten hin grüssend und die Kappe lüpfen
Er ist offenbar stark ermüdet ; die Kleid«
kleben ihm am Leibe und Hals, Hände, Wade
besonders aber das Gesicht sind von Schlamr
Spritzern und Staub vollständig bedeckt un
or und seine Maschine bieten einen unbeschreil
liehen Anblick dar. Nicht finger- sondei
faustdick in des Wortes verwegenster Bedeu
nng klebt da der Schlamm in den Speiche,
an den Axen, am Sattel und der Lenkstang
und fein säuberlich hat ihn die Velofabril
deren Maschine es war, daran gelassen, u;
ihn auf den grossen Boulevards am gleiche
Abend noch bei festlich erleuchtetem Verkauf
lokal dem erstaunten Publikum zu zeigen.

Das Beifallsgetöse nimmt seinen Eortgan«
es grenzt schon mehr an Fanatismus und Ü.
lirium : da, als Rivierre unter den Klängen de
Marseillaise das Ziel erreicht nnd mit sehwunj
haften Zügen das letzte Kontrollprotokoll unte:
zeichnet hatte, als er mit dem traditionelle
Bouquet beladen, den Kabinen zuschritt, d
kannte der Enthusiasmus keine Grenzen mehi
man drängte sich vor, um ihn, den Sieger, de
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Inssiiionspl-sis: >«

î ûiiisxâiAs ?etit2kils oàsr àersii Rîillin 28 <As.

Rekìàmeii nàr àem lîiel: „Oàs Vsrîintvortliâ-
ksii àsr Iîsàg.Iitioii", xsr ^sils 40

àêàossuftrâgs sps^islls Lsrscknun^.

Okàiellvs VSrvîiistti'Aûi» àes ostsvliwöiüer. kaàkrei'-Lunâez, à 8oliwei?ki-. /lridbi-u8i8vküi^envei'banllö8.

Lonntag, àen 22. .lannar 1899, naodm. 3 I.àir
cnm „Lodwansn" in IVvl.

Draktanàen 1t. Dirknlar.
Vlliallig weitere Verdanâlnngsgsgenst'ânàe

W« àsr Nitte àsr Lektionen an àisselde (de-
treiienà Delegisrtsn-Versammlnng etc.) pollen
geil. nood vorder eingereiodt worden.

Das Dr'âsiàinm.

VkIo-LIub ^kînfslllkn.
Leins äiesjädrigö V.denànntsrdaltnng dält

àer Velo-Dlnd IVeinielàen ain 18. oder 25.
Dedrnar lin Laale cum Hotel Dadndoi ad. Das
Drogramm ist <zin reieddaltiges. Den Dualität
nnà àem IVodlwollen unseres Ddrenmitglisàes
Derrn Dànarà Drnoksr ant Lodloss Nndlderg
daden wir àis Nitwirknng àes Ltreiodorodssters
àer Konstanter Ksgimsntsmnsik an genanntem
Vdenà cn veràanken. Dis lioden Naoddarn
weràen ss wisàer teil!A dringen, nns ànreli
ilre ^Vsissn 1>is Da^esan Iirneli xu sr5ansn.

Velo-LIub Winieitlnil-.
DöT' Dö?c>-<?^t5 IDntsâM' liait n'âolistsn Lains-

taA, âsn 21. 3annan 1899, absnàs 8 DIin iin
Dais ^Ftnanss" in IVinteitlui', seine äissjaliriAS
^.dsnà-DntsnIialtnnA ad. Das 12 Uninnisrn
^'ânlsnàs, ndseans advselisInnAseeietie Dro-
Zraniin, sexvie lie DrinnsrnnA an lie let/.d
Mdiilze ^dsnà-Dntsi'daltnnA distsn sinsin jelsn
Deevätie ine einen anssseoeàsntlieli Asnnss-
rsisllsn nVdenci. às àsin DesAranim eewätlnsn
vie lie 3 sinaìtiZsn Lslivänds: „^.dAödlit^t",
„Dederlistet" nnà ,,Irotx allem s VsrlodiA",
àasin sine Zaims Deilie von Daclialirereon^lets
nnà Dnsttsn nnà als Lelilnssnnmmer ein l'r»
ànlit eines VersinsmitAlisàss: ,,8'DlAAansr
Kenne". Da. 11 Dlir xvirà ein Danlîett à 2 Dr. 59
serviert.

Liclgönö88i8ekki' Aimdnu8t-8oIiükön-Vki'bANl!.
tin àis Dit. Làtionsn!

IDir drinZon liisinit ^nr .Inxei^s, àass in
näelister ^eit sine 8ànn^ àes Dsntralvorstanàes

statttinàen vvirà nnà srsnolisn àalier àis Dit.
Zslvtionsvorst'ânàe, alltalliée tlnrsAnnZen oàsr
tlnträZe, velelie an àsr oràentlielion Dsneral-
vsrsammlnnA il ire llrlelignnA tlnàsn sollen,
Astl. nnvsr^nAlioli, ^sâsnialls dis szzàstsns ^5.
./aï»««?' a. e., an nns ZelanAen ?n lassen. Diese
MtteilnnA böisislit sieli aneli ani event. Dedsr-
nadme sines n'âolistsn Lelillàsimnsamineii-MASs,
Dreisoliisssens oàsr àes Verdanàiestss ^>ro 1999
(sieìis ZK 19 nnà 29 àer Vsrdanàsstatnten).

Loàann ASVi'ârtiASn wir soiortiZe DinsenànnA
eines A'snansn monatliolisn NitAlisàorver^eioli-
nissss àsr Làtionen, insoisrn àiss niolit sedon
Aösolielisn sein sollte; aneli sinà immer nooli
einzelne Vereins mit àsr Dinsenànn^ ilrrsr
Kollisssderiolits (viàe Kr. 44 àes „KolivmD.
Kxortdlattes) im Illlekstanào nnà erwarten wir,
àass àas Vsrsânmte enàlioli naoliAsliolt wirl.

Hit Kolint^enArnss nnà DanàssIilaZ!
Dsr Dsànêi)orst«nà.

Ai-mlZiu8t8l:Iiis88vs!'kin Wieciilion.

Der Vrmlzrnstsoliiessversin IVisàilieii liat
an seiner oràsntliolisn DsnsralvsrsammlnnA vom
17. Ds^emder 1898 seinen Vorstanà iolZenàer-
masssn dsstsllt:
Drâsiàent: KaDmann, Vlirsà, IVulirstr. 2.

VDtnar: Do/er, Knàoli, Drlaolistr. 22.

Ijnâstor ' Dnrlimann, Vldert, Nanesse-
strasss 199.

I. Koliàsnm. : Dosntt, lad., Dentralstrasss 1.

II. Ltâlili, lae«j., DremZartner-
strasss 45.

D1eieli2isitÌA nnssrn Loliwestsrselîtionsn àis
Kaoliriolit, àass xvir nnser dislieriASs Doloal mir
„Ktation" seit 3. DsMmder 1898 verlassen nnà
nnser nones Voreinslokal Kestanrant „Dinr-
Zarten" an àer /^nrlinàsnstrasse, ZsZsnnder
nnssrm Loliisssplaàe ds^oZsn lialisn.

IVir dittsn Lie, Xorreszzonàenz?ôn, Dirdnlare
ete. in nnser nsnes Doloal 5inl:ominsn zin las-
sen, oàsr an nnssrn Drâsiàontsn.

Nit Kolint^snZrnss.
Der Vorstanà.

G VelospODt. G

si'

— IVIlliiàrtaliIkau llalialirer - Kglvrnten-
solinlen vom 1. Vpril dis 24. V^iril in Lern.
IVieàerdolnnZsdnrss inr àie làaàiadrer àes I.
nnà II. Vrmsskorxs vom 26. àZust dis 6.

Ksxtemdor in Dorn. Dis iran^äsiseli s^rsodsn-

àen Kaàiadrer àes I. VrmssDorxs nedmen am
DrnxpsimnsammenzinZ vom 1. dis 15. Kextsm-
der teil.

— Vionîiet unà VassIIî Zsàsnliôu imnâolistsn
Drillsadr nnr nood Vntomodil sn iadrsn nnà
àsm Daàrennsxort Valet xn saZsn. Vielleiolit
dssinnon sis sioli wioàer anàsrs. Vu idnsn
wûràs àis so wie so lolsins Ilsilis àsr sodwvix.
Donner 2 tnodtiZe Dente verlieren.

— ller „Velo" dat dsreits dsZonnen, Den-
nnnZen inr àis von idm arranZierton Zrosssn
Xandnrrsnêisn àes àadres 1899 an^nnodmsn.
Dür Doràsanx-Daris dat siod als einer àsr Drsten
Zsnannt Dorà^A. dat siod inr àissslds Don-
dnrrsn?, sowie inr Daris-Dondaix Zenannt.

—- Llluarll Daxloi, àsr iransösisode Dald-
àansriadrsr, ist von seiner ameridanisoden
Donrnee naod Daris ^nrnodZsdedrt.

— lVliller meint, àass er an deinem Leeds-
taZs-Dsnnsn medr teilnsdmen will, sonàern er
Zsàendt im Kammer naod Dnrojza 5iu reisen, nm
dinter Notor-DaoinZ àie IVeltredoràs Tn at-
taodisrsn. Vnod möolits er mit DoràanZ,
Diviorrs nnà lin rot ^nsammontrotlen, nm sein
Können 2N messen. Dass Niller dommt, ist
niodt nnwadrsodeinlied, ZsZen DoràanZ nnà
Dnrst wîiràs er wsniZ oàsr niodts ansriodtsn
dönnen, àa idre Distanzen Zarm anssinanàsr
Zedsn. Nillsr dommt eiimiZ nnà allein naod
àsr alten IVslt, àamit er siod an àen Drei-
nnà ViertaZs-Dsnnen xn Daris nnà Dondaix
dstoiliZsn dann. Die DxtravaZan^ eines Den-
nens ildor 114 Ltnnàen wsràen siod nnr àie
Kmeridaner leisten, nnà dis 2nm näodsten
Deziomder wirà Niller, naodàsm er àie Zeplan-
ten NsetinZs ün DdioaZo nnà Lan Dranoisoo
ksstritten dat, deine medr mitmaoden, weil
idm àis DsleZondeit àa^n iedlt.

— ^8 verlautet, àass àie von àsr Direktion
àes LeodstaZe-Könneris anZestelltsn Ver^te idrer-
ssits eins Dotition ZsZon àie sventnelle VIs-
àsrdolnnZ eines solodsn NsetinZs an àen De-
ineiiiàerat von New Vord ein^nreiodsn Zs-
àenden. Idr (Issnod wirà wodl deinen DriolZ
daden.

— In Spiel uncl 8po>-t !k8en v/ir: „DonrrÄoll
/lai sied non DsnAsoi Fàsnnt. Da er in Nosdan
ani Nasodinsn einer anàeren Dadrid starteis,
wuràe idm àer VertraZ ZsdnnàiZt. Ds dlied
idm odon in Dnsslanà ^sàood dein anàersr IVeZ
ndriZ, entweàsr startete er ani iremàen Na-
sodinen oàsr nderdanpt niodt, àa dei àer de-
kannten Ilmstânàlioddeit àer russisodsn ^oll-
dsdôràen weàsr seins nood Darld^'s Dâàer ^nr
reodtsn ^sit anlanZten, nnà anod ^jàt nood
ani àer rnssisoden Drones lieZsn. Dnr einen
Nann von Donrrillons Uni wirà es adsr niodt
sodwer sein, einen nensn Kontrakt eirmnZeden.

lieder D onZeot ist man niodt weniZ srstannt ;

soit àsr DindrnodsZssodiodte ist es niodt immer
swisodsn àsr Dirma nnà Donrillon so Zewesen,
wie es sein sollte, nnà dersits dsi àsr lliniadrt
naod Nosdan meinte àer Draod nns ZeZsnnder,
es sei döedst wadrsodeinliod, àass sr in 1899
niodt medr DeuZsot iadrs."

— üm 3. ä. IVI. starteten Dander, Dommaselli,
DroZna nnà DniZnarà in àsm Drosssn Driterinm
von VlZisr nder 2999 m. Der Italiener Zs-
wann mit daldsr DänZe vor Dander, dinter àsm
DniZnarà laZ. DroZna dlied nnxla^iert, konnte
ader im 1 dm llanàieap vom 29 m NaDeiodsn
ad àen Zweiten Dlat? dinter Dander, 9, nnà
vor Laint Vves, 99, dedanzzten. Vns àsm Dan-
àemiadren, 2999 m, ZinZsn Dander nnà Doi^nsDs-
(IraZiia dsrvor.

— Danciem-?olo. Din onZlisodes Daoddlatt
sodläZt vor, àas Dolosxisl anod mit Danàems
2N versnoden. Dsdanntliod wirà àas Volo-Dolo
in xwo! Variationen Zssxielt. Nan sodlenàsrt
entweàer àen Dall ànrod dlitssodnells IVsnà-
nnZsn mit àsm Voràerraà weiter oàsr man
treidt idn ànrod einen LodlaZel. Katlirliod
dann àsr VorsodlaZ, Dolo ani àem Danàem ^n
spielen, nnr ani àis letztere llanisr Ds^nZ
daden. Der vorne Lit^eyàs lenkt nnà àer Din-
tsrmann sxislt.

— leiste! aïs kîaàlirer. DraiDeo Dolstoi dat
siod^nnZst als Dio^olist xdotoZraxdieron lassen.
Dieses Dorträt àes Zrosssn rnssisoden Ddilo-
soxdsn Zidt eine DstsrsdurZsr Dovns im Didle
wisàsr nnà so ssdsn wir àenn Dolstoi ^nm
ersten Nale im DaàlsrZewanàs, àen Diodtsr
àsr Kron2iorsollats in kurzer àoxxe, mit IVaàsn-
strnmxien, àie reodts ieàsrZswanàte Kanà ani
àie DondstanZs seines Ltadlrosses Zestntá Das
Dilà dat seine kleine Desodiodts. Heute ist
Dolstoi ein lsiàensodaitliodor Daàler. Vor nun-
medr xwanmZ -ladren ader verdat idm sein
Hausarzt ans Zssnnàdeitlioden Drnnàon àiosen
L^zort, wie ndsrdanpt jsàe anstrsnZsnàe Nns-
deltdätiZdeit. Drai Dolstoi, àer in joàer Dedens-
laZe sein eiZener Derater ist, dsiolZts niemals
àissen Dat seines Vrstes — nnà warà alt nnà
indite siod wodl àadei.

— ver i-aclelncle LeliaDnoliter. Der Darisor
Korresxonàsnt àes ,,Daàiadr-lInmor" sodreidt:
Der Daàiadrsxort dat anod ani àen Lodari-
riodter siod dsreits erstreodt, wenigstens ani
àen neuen, Vnatole Deidler, Lodn àes dis-
derigsn Nonsisnr àe Daris, welod' Dst2itsrer
siod soedon in's Drivatleden ^nrnodziog. Krsterer
ist niodt nnr ssldst Daàler nnà mit einer
Daàlsrin verdeiratet, sonàern Zedört anod einem
Vereine, Looiets Vmieale Veloeixoài<zne in àer
Vsrsaillos-Danàstrasss an.

Feuilleton.

ZOi'clselUX-I'Äi'is.
Dine Dlanàersi von IV. Dierd a um.

Ilnà wâdrenà man àies nnà ;ons« erwog,
disputierte nnà gestikulierte, wiodolten siod
anàsrs minàer wiodtige Kennen ani àem DIaàe
ad, àis mir ^nm Deitvertreid àes ungeduldig
wartenàen Dndlidnms arrangiert sodienen; wodl
dlatsodts das Dndlidnm den Siegern Deiiall
nnà xilik. wenlis idm nötig sodien, ader es ge-
sodad àies nnr ans Desodäitsmassigdsit und
Dewodndeit, ans masodinenmässiger Kantine.
Denn àas ganxo Denken und Dndlen, Dangen
nnà Dangen, Dollen und Darren koncentrierte
siod ani àie Dragen: „Kivisrrs oàsr Darin?" nnà
„Ist àer Kedorà gesodlagon?" nnà die Dodirns-
centrsn, àie naod der Ddrenologie àem Dinanc-
wssen gewiàmet sind, üdersodlngen cnm so und
so vielten Nale den Indalt der Dörse dsi gutem
oàer sodleodtsn Vnsgang.

4^/z Ddr nnà ^etct 6 Ninntsn medr
die erste Dnttänsodnng! àsr Kedorà ist niodt
gesodlagon, von den Kennern nood deine Lpnr.
Vder man weiss, sie müssen kommen, dalà,
Zöllen Vngendliod. und man wartet, wartet
nnà stiert ani àie nood immer gosodlosssne
Ddnrs ; cn àersn deiclsn Leiten in langen Keidsn

àis Kmatsnr-Ddotograpden Dosto geiast daden
ànrod àiese dodls Dasse muss or ja kommen,
àsr erste, àer cweits nnà alle die anàern, nm
den letctsn Kilometer ani der Dadn cn vollen-
den; dieses derrliods Lodanspiel stedt idnsn
allen Za nood dsvor nnà sodrandt die Lpannnng
Krampilialt in die Döde. Denn disr liegt àer
Drnmpi àes Kaillnsments, àen das àas Kennen
insoenisrenàs Komitee mit Lorgialt ansgsdeokt
dat! Der Knallellekt des Dancsn: man döre
und staune : ani àer Dadn, àer glatten Dement-
dadn, àen Dlioken von all den Dansendsn und
Kdertansenàen ausgesetzt, àsnen er Nittel cnm
^weok ist, muss er radeln, degrnsst, dsklatsodt
nnà geleiert vom Dndliknm; und wenn er
denn, angeisnert ànrod dieses Detöss als Lodn oll-
ster der Konkurrenten àiosen letcten 591. Kilo-
meter cnrnoklegt, dann winkt idm eine Dxtra-
Prämie von 199 Dr. Lie sind entcnokt von
cliesem Nittel, àie lieden Dariser; idnen impo-
niert eden àas Vnlregsnàe, und von einem
Volk, àas dsreits anlangt, naod Ltisrkämpien
cn sodrsien, wie weiland àas Volk Israels naod
Dleisodtöpien, kann man im Drnst niodt ver-
langen, àass es dier prnàor sei. lod meiner-
ssits llnàe, àass dier das Iptsresse anidört;
àenn es dat etwas IViàsrliodes, etwas Kodes
an siod, cn seden, wie àiese mit Kot despritcten,
dis cnr Dnkenntliodkeit desodmntctsn Nensoden
siod naod einer Kiesenleistung, wie es àie Dour

Doràsanx-Daris ist, noodmals admnden. nm cnr
Vngenweiàe àes Dndliknms naod àem Lpec'ial-
preis von 199 Dr. cn dasodon, wo sie sowieso
tansenàs gewinnen.

Der Kokorà ist niodt gssodlagen; ader nnr
eine eincige Ninnte naoddsr : ein Drom-
petensignal, ein Kennen und Danisn der
Xeit-, Kontroll-, Ltart- und andern Komitee's;
ein letctes Verglsiodsn der Ddronometer nnà
nun das Dndliknm cnrnokgeàrângt, ein Vink
mit àem Dinger ani tdnt siod àer cweite
Zwinger nnà derein niodt gerade mit ds-
däodtigem Lodritt, adsr mit Deknatter nnà
Derassel rast ein NotooZiole, geindrt von einem
der allgemeinen Kegeln àsr Landerkeit etwas
iernstsdsndsm Nann. Vdsr weg mit idm
denn er ist nnr Dntrainenr, Ltalkage da
àa dinter idm, ani einem cweirädrigsn,
vor der Danà nood nndsllnierdarem Destells
ein Nann — cweilellos sin Nann — grau,
drann, weiss, wie Lis wollen, nkerdanpt da-
sitconà und nnksnntliod ader trotc alle-
àem — man weiss es, àas ist àer Lieger, àer
langorsodnte Delà nnà applanàisrt mit Veds-
msnc nnà Zötct, da sr in àis Diste ein-
iädrt, da er den Kopi dedt, nm Dnit cn sodnap-
pen inr seine letcts Dour, wodsi ein Desiodt
mit einem Lpitcdarte siodtdar wirà, àa erkennt
man idn: Kivisrrs! Und ein Dssodrsi und
DöZodls srdedt siod von seltener Vrt; man!

steigt ani die Danks, rsokt àis Dälss, ve
strsokt siod die ^eden, nm idn cn seden, dk

Danptstrampler, den Kapital-Dntsedeiàsllàs
den Ketter àer irancösisodsn Lportsedre. Dnti
tosenàem Deiiall dsginnt er seinen letctsn Kil
meter, ader gsmäodliod nnà rndig, naod alle
Leiten din grnsssnà nnà die Kappe lnpien
Dr ist oiiendar stark srmnàet; àie Kleid«
kledsn idm am Deide nnà Dals, D'ânàs, IVaàe
dssonàers ader àas Desiodt sinà von Lodlamr
sxritcern nnà Ltand vollständig deàeokt nn
er nnà seine Nasodins disten einen undesodreil
lioden Vndliok àar. Niodt llngsr- sonder
ianstàiok in àes IVortes verwegenster Deden
nng klodt àa àsr Lodlamm in den Lpsiodei
an àen Vxsn, am Lattel nnà àer Dsnkstang
nnà iein sänderliod dat idn die Veloiadril
deren Nasodine es war, daran gelassen, m
idn ani den grossen Donlsvaràs am glsiode
Vdenà nood dei iestliod erleuodtetem Vsrkani
lokal àsm erstaunten Dndliknm cn csigen.

Das Deikallsgetöse nimmt seinen Dortgan«
ss grenct sodon medr an Danatismus nnà Di
lirinm: àa, als Kivisrrs unter den Klängen dc
Narseillaise àas Kiel erreiodt nnà mit sodwnnz
daiten ^ngen das lstcte Kontrollprotokoll nnte
csiodnet datte, als er mit dem traditionelle
Donpnet kelaàôn, àen Kadinen casedritt, 6
kannte àer Dntdnsiasmns keine Drencen medi
man drängte siod vor, nm idn, àen Lioger, àe



Fussball
ÄST SK5P BIX

— Schweiz. Meisterschaftsspiele. Das Comité
der S. F. A. hat nach längerer Beratung be-

züglieh des Protestes des Old Boys F. C. gegen
den F. C. Basel beschlossen, den Protest gut-
zuheissen und den Old Boys F. C. als Sieger
zu erklären. Das Resultat des am 18. Dezem-
her ausgefochtenen Matches ist demnach 2 :1
Goals zu Gunsten der Old Boys. Diese kom-
men nun also mit dem Anglo American F.-C.
und dem Lausanner F. C. in die Finales. H.

— Basel. (Korr.) Letzten Donnerstag kam
im Grossen Rat die Vorlage der Regierung
betr. Anlegung eines Parks auf dem innern
Teil der Schützenmatte zur Besprechung. Die-
selbe wurde im allgemeinen genehmigt, und zu
deren Ausführung wurde ein Kredit von Fr.
87,500 bewilligt. Besondere Freude wurde den
hiesigen Sportsfreunden durch Annahme des

Antrags bereitet, es möchte in diesem Park ein
besonderer Fussballspielplatz angelegt resp.
reserviert werden. Der grosse Rat hat damit
grosses Wohlwollen gegenüber unserm Sport
bekundet. Der in jeder Hinsicht gute Platz
bleibt auch fernerhin eine Tummelstätte unserer
Jugend und sichert dem Fussballspiel auch für
die Zukunft kräftigen Zuzug. -S-

-— Die Matchreise des Oxford Unionisty
Association Footballclubs nach dem Continent
findet nun definitiv in der Charwoche statt
und geht über Berlin, Dresden, Prag und Wien.
An all' diesen Orten werden Matches gespielt.
Wir möchten die S. F. A. nochmals anfragen,
ob sie nicht versuchen wollte, die Engländer
auf ihrer Rückreise zu einem Match in der
Schweiz gegen eine kombinierte Mannschaft zu
bewegen.

& Eissport.
Kwropatneisferscha/fen.

— -Dauosll, Zwei Recorde sind in den letzten
Tagen beim Training für die Europameisterschaf-
ten durch Ch. Edgington gefallen. Nach einem
vergeblichen Versuche, der an einem heftigen
Gegenwinde scheiterte, gelang es ihm, den eng-
lischen Meilenrecord, der auf 3' 222/5" stand,
auf 3'172/5" herabzusetzen. Ebenso erfolgreich
war er trotz zweier Stürze im Angriffe auf
den Stundenrecord, den Sensburg mit 30 km.
800 m. innehatte, indem er in der Stunde 30
km. 896 m. zurücklegte. Er erhielt für seine
2 schönen Leistungen vom Davoser Schlitt-
sehuhclub eine goldene Medaille. O.

— Davos 75. Telegr. Infolge zu starken
Schneefalls werden die Europameisterschaften
auf morgen Montag und Dienstag verschoben.

0.
— Davos, 16. Janaar. Die bisherigen

Resultate des bei bester Witterung und guter
Bahn abgehaltenen Eiswettlaufen um die
Europameisterschaft sind : Eröffnungslaufen
auf 1000 Meter: 1. Oestlund von Drontheim
1 Minute 38 Sekunden, 2. Estländer von Hei-
singfors 1 Minute 42 Sekunden, 3. Vollen-
weider Petersburg 1 Minute 441/5 Sekunden,
4. Edgington England 1 Minute 481/2 Sekunden,
5. Heinrich Davos 1 Minute öD/s Sekunden.
1. Lauf: 500 Meter: 1. Oestlund 0 Min.
472/5 Sekunden, Seiler Davos 0 Min. 482/5 Sek.
Estländer 0 Min. 492/5 Sek., Grewe aufgegeben.
Die beiden letzten sind gefallen. 2. Lauf:
5000 Meter: Oestlund 9 Min. 2®/ö Sekunden,
Estländer 9 Min. 26*/s Sek., Grewe 9 Min.
322/5 Sek., Vollenweider 9 Min 51 -/ö Sek.,
Edgington 9 Minuten 52 2/5 Sekunden. Fort-
setzung morgen.

Flobertschiessen.
Ein hübsches Familienfestchen in Form einer

Abendunterhaltung veranstaltete letzten Sams-
tag der F7o6erisc7iiessveran IVeamänsfer in den
Gesellschaftsräumen der Brauerei Seefeld. Das

Arrangement trug den Stempel jener Schlicht-
heit, die auf den gewöhnlichen Bürger zum
vorneherein einen sympathischen Eindruck aus-
übt. Die beiden theatralischen Schwänke „Die
neue Eva" und Ulrich Farners „De rächt Herr
Meier", welche in das mit humoristischen und
gesanglichen Produktionen gespikte, einfache,
aber gut gewählte Programm eingeflochten
waren, riefen infolge ihrer geschickten und na-
türlichen Wiedergahe herzliche Lachlust hervor.
Hatte im ersten Stück die „Eva" eine wirklich
gute Darstellerin gefunden, so gebührte im
zweiten Stück dem Liebchen des „Chämifegers"
nicht minder ein Sträusschen für das gute und
ungezwungene Spiel. Ganz besonders aber
trugen zur Verschönerung des Anlasses das

Sängerquartett des „Turnvereins Neumünster"
durch seine wundervollen Liedervorträge bei.
Den Glanzpunkt des Abends aber bildeten un-
bestritten die aufgeführten lebenden Bilder aus
der Schweizergeschichte. Das bei solchen Ver-
anstaltungen usuelle Tanzvergnügen hielt die
Teilnehmer bis in den morgigen Tag hinein
beisammen. Was unseren Berichterstatter am
meisten „anheimelte" und freute war die un-
gezwungene Freundlichkeit, mit der das Prä-
sidium des Vereins die Gäste und Anwesenden
behandelte. Es war ein schöner Abend!

J. F. R.

Athletik.
Die Ringkämpfe in Paris.

Paris, 11. Januar.
Die vom „Vélo" veranstalteten Ringkämpfe

um den „Grand Prix" haben gestern Abends
in den Folies-Bergères mit den Ausscheidungs-
kämpfen begonnen. Insgesamt sind 52 Nen-
nungen eingelaufen. Vom Ausland haben ge-
nannt : Pytlasinski (Pole), Viktor und Hektor
Tiger (Schweizer), Petroff (Bulgare), Schack-
mann (Deutscher), Adolphe Callu (Belgier),
Constant le Boucher (Belgier), Ignace Nollys
(Belgier), Yau Yys (Belgier). Fritz Frèville
(Schweizer). Die Resultate des gestrigen Abends
waren :

Erste Serie : Sabés (Franzose) schlug Haid-
line (Franzose), Bainaiee Franzose) schlug
Soudy (Franzose).

Zweite Serie : Aimable (Franzose) schlug
Dagé (Franzose), Pelletier (Franzose) schlug
V. Tiger (Schweiz).

Dritte Serie : Laurent le Beaucairois (Fran-
zose) schlug Bussières (Franzose), Muzard
(Franzose) schlug Raulin (Franzose).

Vergessliche Athleten.
Unter diesem Titel bringt eine englische

Fachzeitung folgenden amüsanten Artikel :

„Die meisten Leute, die sich für das Laufen
interessieren, haben von dem Athleten gehört,
der so vergesslich war, dass er nie seine Melde-
gebühr und Beiträge entrichtete. Es giebt
aber viele kleine Gedächtnisfehler, die mit dem
Sport zusammenhängen und deren Folgen
amüsant und zugleich unangenehm sind, von
denen wenig ausserhalb der direkt beteiligten
Kreise vernommen wird.

Vor nicht allzulanger Zeit meldete sich ein
hervorragender Athlet, dessen Können im Laufen
fast ebenso gross war wie im Gehen, für diese
beiden Sportszweige bei einem provinzialen
Meeting. Er war von Natur ziemlich zerstreut,
und dies rächte sieh bitter an ihm. Das Event
im Laufen stand zuerst auf dem Programm,
und er schnitt so gut ab, dass er einen zweiten
Preis errang. Das Gehen war ein Handicap,
und unser Freund startete vom Mal — eine
Trophäe war ihm sicher, und seine zahlreichen
Anhänger warteten gespannt der Dinge, die
da kommen sollten. Die Teilnehmer stellten
sich bei ihren Vorgaben auf, die Pistole knallte,
und fort gingen die Athleten —- mit einer
Ausnahme, die unser Freund der Läufer und
Geher bildete. Er startete in genau demselben
Tempo, das er bei dem vorangegangenen Laufen
eingeschlagen hatte. Bevor die andern Teil-
nehmer und Beamten sich von ihrem Schreck
erholt hatten, hatte er bereits den grössten
Teil einer Runde in einer Pace, die etwa 13
engl. Meilen in einer Stunde gleichkäme, zu-

rückgelegt. Sowie die Rennbeamten sich von
ihrem Erstaunen erhohlt hatten, wurde er dis-
qualifiziert. Bei den später folgenden Erklär-
ungen meinte der Missethäter feierlichst, dass
er ganz vergessen habe, dass es ein Gehen sei,
und infolgedessen hätte er die schnellere Art
der Fortbewegung benutzt.

Den Höhepunkt der Vergesslichkeit erreichte
einst ein Sprinter, indem er mit seinen Renn-
korken an den Füssen befestigt zum Vorlauf
eines Rennens antrat ; seine Nagelschuhe trug
er in der Hand. Durch die Unbeholfenheit
seiner Schritte auf das Versehen aufmerksam
gemacht, erfolgte schnell die Richtigstellung,
und der junge Mann griff noch rechtzeitig in
das Rennen, welches er gewann, ein. Er zog
sich in sein Umkleidezimmer zurück und he-
kleidete sich mit seinem alltäglichen Anzug,
da er ganz vergass, dass die Entscheidung
noch nicht ausgefochten war. Bei dem End-
lauf figurierte er als interessierter aber miss-
gestimmter Zuschauer.

Einem berühmten Gewichtsstosser, der gleich-
zeitig ein Colonialwaren-Geschäft hatte, wurde
der Auftrag, einem Sports-Komitee das vorge-
schriebene Gewicht zu übersenden. Zur selben
Zeit lief von einem seiner Kunden das Er-
suchen um einige Pfund Schmalz, die in einer
Schweinsblase verschickt wurden, ein. Mit der
an ihm sprüchwortlich gewordenen Zerstreut-
heit sandte er seinem Kunden das Gewicht
und den Sportsveranstaltern die Schweinsblase
zu. Das Erstaunen der Empfänger mag man
sich vorstellen! Was der Aermste mit der
Kugel that, ist nicht bekannt, das Sportfest
verlief aber durch das Schmalz äusserst heiter,
und besonders in der fraglichen Nummer
konnten die Teilnehmer vor Lachen kaum ihre
Pflicht erfüllen.

Vor einigen Jahren ereignete sich bei einem
Cross-Country-Rennen ein Vorfall, der lautes
Gelächter am Start und während des Laufens
erregte. Einer der Teilnehemer, bereits im
Kostüm, setzte seinen hohen Hut auf, um, wie
er meinte, sich vor Zugluft zu schützen. Er
wurde wie üblich aufgerufen und stellte sich
mit Cylinder am Starte auf. Alle Anwesenden
erwarteten natürlich, dass der junge Mann seine
seltsame Kopfbedeckung ablegen würde, aber
nein, sogar beim Start blieb der Hut fest
thronen, und wie der Wind stürmte der Athlet
von seiner Vorgabe ab und zog sich von seinen
Konkurrenten davon, den Hut fest über die
Augen gedrückt. Laute Lachsalven begrüssten
ihn allerseits, aber ohne sich daran zu kümmern,
ging er flott weiter, über Hecken, Gräben, ge-
pflügtes Land, überall folgte der Hut. Die
Dorfbewohner glaubten einen Wahnsinnigen
vor sich zu haben, als die grosse Gestalt in
weissem Hemd und Hosen, mit einem hohen
Hute durch die Strassen rannte, aber er hatte
Methode in seinem Wahnsinn. Er setzte sich
an die Spitze des Feldes, errang einen Vor-
sprung und gewann das Handicap in einer
schnelleren Netto-Zeit, wie je vorher erzielt.
Von lautem Gelächter begrüsst, zog er sich
dem Ziele näher, sein Hut thronte noch un-
verrückt auf seinem Haupte. Bravo auf Bravo
klang ihm entgegen, denn noch nie ist ein
Hindernis-Rennen von einem so merkwürdig
kostümierten Läufer gewonnen worden. Wie
man aber bereits vermutet haben mag, war
seine Leistung nicht der Vergesslichkeit zuzu-
schreiben, sondern das Resultat einer Wette,
die er eingegangen war und infolge seiner
Kühnheit gewonnen hatte."

Die Olympischen Spiele 1900.

Für die im Jahre 1900 in Paris stattfin-
denden Olympischen Spiele haben die Ameri-
kaner schon Meldungen abgegeben. Natürlich
muss man darauf gefasst sein, dass im Laufe
des Jahres sich einzelne Aenderungen als not-
wendig erweisen. Einstweilen wollen die Ver-
einigten Staaten nach Paris senden : Bernard
Wefens von der Georgetown Universität Welt-
recordman der 100 Yards, als Flieger ; George
Orton vom Pconsylvariier Club als Steher:
Clapp, der Yale Universität, als Stabspringer;
eine Achter-Rudermannschaft unter Leitung von
Cornell ; Findlay Douglas vom Fairfield County

Golf-Club als Golfspieler; Miss Beatrix Hoyt
als Golfspielerin; Sweeney als Hochspringer;
Mitchell als Diskoswerfer; J. Flannigan als
Gewichtswerfer. Dies die Amateure. Als Pro-
fessionals werden genannt: der Steher Jimmy
Michael, der Flieger Eddy Bald und der Jockey
Bod Sloane. Nun sind noch die Teilnehmer
an der Gymnastik-, Fecht-, Box-, Ringkämpfen ;
die Schwimmer, Fussläufer, Fussballspieler u.
s. w. zu nennen.

Das russische Komitee hat sich bereits con-
stituiert. Präsident des Organisationskomitees
ist General von Boutowsky, der auch Mitglied
des internationalen Komitees der Olympischen
Spiele ist. Es werden neun Spezialkomitees
gebildet.

Automobilismus.
— Zehn Kilometer in 10 Min. 442/5 See. Ein

junger Amateur Namens Mercier versuchte es
am vorigen Samstag in Paris mit einem neuen
zweipferdigen Motordreirad den Record für 10
km. zu schlagen. Fr durchfuhr auf der Renn-
bahn des Prinzenpark-Velodroms die Distanz,
in der brillanten Zeit von 10 Minuten 442/5
Sek., was einer Stundenschnelligkeit von58 km.
entspricht. Diese Zeit unterbietet den Rad-
fahrrecord, den Fossier mit 10 Min. 462/5 Sek.
hält.
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.
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Inländische Industrie. Einen neuartigen Schuh,
hauptsächlich für Velofahrer, hat sich Herr
Albert Baumann, Schuhfabrik in Menznau
(Luzern) unter Nr. 16009 c£i patentieren lassen.
Patent-Anspruch : Schuh, gekennzeichnet durch
die Kombination einer Ledersohle mit einem
daran befestigten, in einem Stück gestrickten,
strumpfartigen Oberteil. Bei dem hauptsäeh-
lieh für Velofahrer geeigneten Schuh ist eine
Ledersohle mit einem daran befestigten, in
einem Stück gestrickten, strumpfartigen Ober-
teil kombiniert. Dieser Schuh lässt sich
auch als Haus- und Bureauschuh etc. ver-
wenden und ist, da bei ihm ein Druck auf
den Fuss nicht vorkommt, angenehm zu tragen.

— Calcium Carbid. Die Preise für Calcium
Carhid befinden sich andauernd im Steigen ;
der längst gehoffte Preisrückgang dürfte erst
in ca, 3 Jahren zu erwarten sein. Bevor also
die grossen Carbidwerke im Engadin fertig er-
stellt sind, dürfen wir nicht billiges Licht er-
warten.

— Plaite. DieFirma Nitsche u. Kausmann,
Colibri- nnd Minerva-Fahrradwerke, Branden-
bürg a/H. hat die Zahlungen eingestellt.

— Transport von Calcium Carbid in kleinen
Quanten. Um Carbid haltbar aufzubewahren,
ist jeder Zutritt von Feuchtigkeit abzuhalten.
Zu Hause verschliesst man die Carbidbüchsen
nach Entnahme von Carbid mit einem Streifen
gummierten Papiers. Zum Zwecke der Mit-
nähme von Carbid auf der Tour nimmt man
ein spannlanges Stück alten Luftschlauches,
bindet es an einem Ende fest und luftdicht zu,
fällt es dann mit zerkleinertem Carbid und
verschliesst es an dem anderen Ende ebenso
luftdicht. Mann kann so für eine bis drei
Füllungen Proviant mitnehmen ; der wurstartige
Sack beansprucht wenig Raum, klappert nicht
wie halbleere Schachteln und ist im leeren Zu-
stände in der Werkzeug- oder Westentasche
leicht unterzubringen. Das Carbid ist so von
jedem Luftzutritte vollständig abgeschlossen
und ausserdem entfällt der Preis für die
Büchsen.

— „Die Bambusradier-' nennt sich der jüngste
unter den Wiener Radfahr-Vereinen.

Mann von 37 Jahren, den Vater von Frau und
Kindern, den Zeitungsredaktor und was weiss
ich, was er noch alles ist, noch einmal zu sehen
und womöglich die Hand zu schütteln. Die
Bailustraden und Bänke können diese rühende
Scene nicht mit ansehen, sie brechen und die
liebe Polizei bemächtigt sich des Publikums,
um es mit „behandelnder" Liebenswürdigkeit
in die Grenzen der Ruhe und des Eintritts-
geldes zurückzubringen.

Rivierre hatte gesiegt ; das Volk, dass auf
ihn gewettet hatte, war befriedigt, und die
Velofabrik, in deren Solde er gefahren, nicht
minder. — Während man ihn reinigte, douchte
massierte, frottierte etc. etc. kam Garin als
zweiter an, in einem nicht weniger dekorativen
Zustand als sein Vorgänger; er trug eine grosse,
schwarz umrahmte Drahtbrille, wie man sie
bei unsern Steinklopfern findet, und gab sich
dadurch ein martialisches und unheimliches
Gepräge. Er befand sich auch sonst in übler
Laune, schimpfte auf seine ihn im Stich ge-
lassenen Schrittmacher, radelte zweimal herum
und unterschrieb. Die Tribünen jauchzten auch
ihm zu, wusste man doch, dass gerade seine
Fahrt ein ganzes Register von Radbrüchen,
Pneumatikplatzen und Blessuren aufzuweisen
hatte. Eine Dame, seine Schwester, drängte
sich durch die Menge und umarmte ihren

Bruder coram publico unter dem Geklatsche
des Publikums; das bei dieser Scene in Ver-
zückung geriet, dass sie ihn geküsst hat, wage
ich zu bezweifeln ; Garin hatte sich zu stark
von der Witterung mit grauer Schminke be-
handeln lassen, die sichtbare Spuren auf ihren
Lippen zurückgelassen haben würde. Ein Bou-
quet bekam der Zweite nicht und'das schien
das Publikum nicht zu hegreifen. Un bouquet!
rief einer, und dieser Ruf mehrte sich, schwoll
an und überflutete alle Reihen, so dass nach
wenigen Augenblicken schon ein einstimmiges :

un bouquet! nach dem bekannten 2/4 Takt in
der Arena erscholl. Die Musik spielte einen
Marsch, das Volk schrie weiter und trampelte
mit den Füssen nachdrücklichst den Takt dazu.
Das Bouquet freilich blieb jetzt noch aus ;
aber man war befriedigt, hatte man doch rrani-
testiert und den guten Willen zur Geltung ge-
bracht.

_
Merkwürdig, wie einig man hier in

Paris in solchen Dingen ist; es braucht nur
ein einzelner im gegebenen Moment einen Ruf
auszustossen und damit die Gefühle des Pub-
likums zu treffen, er hat alles auf seiner Seite
und der 2/4 Takt beginnt.

So kam es denn, dass der Dritte mit einem
solchen Takthymnus empfangen wurde ; die
Musik packte ihre Instrumente zusammen und
da es das Publikum für ein himmelschreiendes

Unrecht hielt, dass der Dritte nicht nur kein
Bouquet, sondern auch keinen Tusch empfan-
gen sollte, so brüllte man „la musique, la mu-
sique" und unterdessen kam der Dritte an,
Robl, ein junger, hochaufgeschossener Bayer,
der den letzten Kilometer mit einer bewunders-
würdigen Leichtigkeit abfuhr und sich so die
Extraprämie holte. Sonderbar, hier beim Sport
vergessen die Franzosen selbst die Nationalität
des Einzelnen ; für sie ist allein die Leistung
ausschlaggebend und diese belohnt sie ohne
Rücksicht auf den Mann mit ihrem Beifall.
Einmal durch seine grosse Jugend und seinen
heutigen Erfolg, besonders aber durch seine
letzte Kilometertour, flogen ihm alle Herzen
zu ; man durchbrach zum zweiten Mal die Ein-
zäumungen und überflutete den Rasen, um ihn
zu sehen, der es gewagt hatte, einen Rivierre
und Garin sich zu Konkurrenten zu machen.

Von den übrigen 11 Fahrern war keiner
mehr für die nächsten Stunden signalisiert ; bald
lag der Rennplatz wieder ruhig da, nur ge-
knickte Bänke, verbogene Zäune und zerflatterte
grüne Sportprogramme erinnerten, dass hier
vor Kurzem noch etwas los gewesen war. —
In den Strassen der Vorstadt, in der Nähe des

grossen Triumphbogens, dem Quartier der gros-
sen Velomagazine aber flutete die Cyelisten-
schar und die Zeitungsj ungen sausten mit druck-

feuchten Spezialberichten „ Bordeaux - Paris "

durch die Strassen, überall willige Abnehmer
findend. Vor einem Café staute sich die Menge,
drückte das Gesicht an die Scheiben und be-
lagerte den Eingang; wusste man doch, dass
darin der grosse Rivieire sitze und. ein
frugales Mahl verzehre, dessen wirkliche oder
in der Phantasie des Publikums kombinierte
Gänge in Gedanken mitgekaut und durchge-
kostet wurden. Wenn man ihn auch nicht
sehen konnte, so war es doch immerhin ein er-
hebendes Gefühl, in der Nähe des Siegers zu
weilen, vielleicht dass, man (loch auf einen
Moment einen Rockzipfel von ihm erwischen
kann. Und so wartete man denn, weniger aus
persönlichem Interesse, als aus der nirgends
so stark wie in Paris kultivierten — Neugierde.

Und nun das Fazit des Ganzen? Das Ren-
nen ist vorüber, die Preise sind verteilt und
vielleicht auch schon durchgebracht ; die Zeit-
ungen haben Stoff zum Schreiben, die Sports-
weit zum Diskutieren, die Gegner des Rennens
zum Nörgeln, die Velofabriken zum Annoncieren
und die Lungen der Fahrer zum Krankwerden

und der Himmel? der hat noch genug,
übergenug graue und schwarze Wolken zum
Hundewetter und das ist bis heute noch nicht
vorüber.

zà six

— 8à«ei?. Msislersvliaitsspiele. vas domitä
àsr 8. O. d at n ac:Ii längsrer Lsratnng ko-
xügliok àssOrotsstss àss Olà Lo^s O. d. gsgsn
äsn O. d. Oasel kssoklosssn, àsn Orotsst gut-
2nksisssn nncl àsn Olà Lo^s O. d. aïs 8isgsr
211 srklärsn. Das Ossnltat àss am 18. Oo2sm-
ksr ansgetooktonen Natokss ist àeinnaok 2 :1
doals 2v <1nnstori àer Olà Lo^s. Oisss kom-
mon nnn also mit àsm Vnglo 7^.msrioan O.-d.
nnà àsm Oansannor O. 0. in àis Oinalos. O.

— vssel. sNorr.) Ostàsn Oonnsrstag kam
im drossen Oat àis Vorlags àsr Osgisrnng
kstr. àlognng sines Oarks ant àsm innsrn
Ooil àer 8oküt2snmatts 2nr Oospreoknng. Dis-
soldo wnràs im allgemeinen gsnskmigt, nnà 2N
àsrsn ^.nstnkrnng wnràs sin Orsàit von Or.
87,500 bewilligt. OssonàsrsOrsnàs wnràs àsn
kiesigen 8xortsà'ônnàsn ànrok ànakms àss

àtrags ksrsitst, os möokts in àiossm Oark oin
kosonàsrsr Onsskallsxislxlà angelegt rosp.
reserviert wsràsn. Dor grosso Oat kat àamit
Zrosses Voklwallen gogsnüksr unserm 8xort
ksknnàst. Osr in joàor Oinsiokt gnto Olà
bleibt nnà tsrnsrkiii oins Onminelstätts nnssrsr
àugsnà nnà sioksrt àsm Onsskallsxiel nnà tllr
àis Onknntt kr'âttigsn Onang. -8-

— Ois Natokrsiss àss Oxtorà Unionists
rkssooiation Oootkallolnks n nod àsm don tinont
knàet nnn àànitiv in àsr dkarwoàs statt
nnà gokt über Lsrlin, Orssàsn, Orag nnà Vien.
^.n ail' àioson Orten wsràsn Natokss Assoioit.
Vir môàtsn àis 8. O. noàmaÌ8 antragen,
o d sis niât vsrsnàsn wollts. àis Ongl'ânàsr
ant ikror Oüokreiss xn sinsm Natok in àor
8okwsÌ2 gsgsn sins kombinierte Nannsokatt 2n
bewegen.

^ Eissport.
/àroMmsisiersàa/àr

— Onroslà, l?wsi Oeooràs sinà in àsn làtsn
l'agsa keim Oraining tllr àis Ouro^aineistersokat-
tsn ànrok dd. Oàgington gstallsn. Naok sinsm
vsrgskliokon Vsrsnoko, àsi' an sinsm ksttigsn
dsgsnwinàs soksitorte, gelang ss ikm, àsn on A-
lisoken Noilonrooorà, àor ant 3' 22^/z" stanà,
ant 3^17 ^/s" ksrak2nsàsn. Oksnso ortolgroiok
ivar sr trotz: ^ivsisr 8tnr?s im ^.nAritks ant
àsn 8tnnàsnrsoorà, àsn 8snàni-A mit 30 dm.
800 m. innsdatts, inàsm sr in àer 8tnnàs 30
dm. 896 m. surnsdisZts. dlr srdioit tnr soins
2 sàônsn IisistnnASn vom Oavossr 8àiitt-
sàndoind oins Zoiàsns Noàaiiis. d.

— Tlaros 76. loio^r. IntolZs xu stardsn
8ànostaiÌ8 ivoràvn àis Lnroxamoistsrsàattsn
ant mormon Nontax nnà DisnstaA vorsàodsn.

0.
— àros, 76. -/«nn«?'. Ois disdsriZen

kssnltato àss ksi kostsr IVittornnA nnà Zntor
Lakn akZgkaitsnsn Oiswettlantsn nm àis
Onroxamsistsrsokatt sinà: OröttnnnZsiantsn
ant 1000 Nstsr : 1. Osstinnà von Orontksim
1 Älinnts 38 8sdnnàsn, 2. Osti'ânàsr von Osl-
sinZtors 1 Ninnts 42 8sdnnàen, 3. Vollsn-
ivsiàor OstsrsknrA 1 Ninnto 44^/s 8sdnnàsn,
4. OàZinAton OnZIanà 1 Ninnto 48'/z 8sdunàsn,
5. Osinrià Oavos 1 Ninnts 51^/s 8odnnàsn.
1. Oant: 500 Notor: 1. Oostinnà 0 Nin.
47^/z 8sdnnàon, 8silsr Oavos 0 Nin. 48^/s 8sd.
Osti'ânàsr 0 Nin. 49 ^/s 8sd., drsivo antZSAsken.
Ois koiàsn istàsn sinà Astailsn. 2. Oant i

5000 Nstsr: Osstinnà 9 Nin. 2^/s 8sdnnàsn,
Osti'ânàor 9 Nin. 26^/s 8sd., Orsivs 9 Nin.
322/z 8sd., Vollsiivvoiàor 9 Nin 512/z 8sd.,
HàZinZton 9 Ninntsn 52 8sdnnàsn. dort-
sànnA morASn.

k^ìodeàâiessen.
Oin knksàss damiiisntsstàsn in dorm siner

^.ksnànntsrkaitnnK vsranstaitsts iotxtsii 8ams-
taA àer ^oôsrêsâsssvsrsin TVàmàstsr in àsn
Ossoiisàattsrânmsn àsr Oransrsi 8sstslà. Oas

àrangsmsnt truA àsn 8tsmxsi jsnor 8àiiàt-
ksit, àis ant àsn Zsivôkniiàon LürZsr ^nm
vornskoroin sinsn s^mxatkisàsn Oinàrnod ans-
iikt. Ois ksiàsn tkoatraiisoksn 8àivânds „Ois
nsns Ova" nnà Oirià Oarnsrs ,,Oo r'âàt Osrr
Nsisr", ivolào in àas mit knmoristisàsn nnà
ASsanZIiàsn Oroàndtionsn Zssxidts, sintasks,
aksr Znt ASiv'âkito Oro^ramm sinAôàoàtsn
ivarsn, ristsn intoiAS ikrsr Assàisdtsn nnà na-
tnriiàon^VisàsrZaks korNiàs Oaàinst ksrvor.
Oatts im ersten 8tnsd àis „Ova" sins àrdiià
Ants Oarstsiisrin Aôtnnàsn, so Asknkrts im
^ivoitsn 8tnsd àsm Oiskàsn àss „dkämitsAsrs"
niât minàsr sin 8transsàsn tnr àas Znts nnà
nngg^ivniiASns 8xisi. dans kssonàsrs aksr
trnASn snr VsrsàônsrnnA àss ^.niassss àas

8ânKsr<^nartôtt àss /tnrnvoroins Nsnmnnstsr"
ànrsk ssins ivnnàorvoilsn OisàsrvortrâZs ksi.
Osn dlanspnndt àss ^.ksnàs aksr kiiàstsn nn-
ksstrittsn àis antAstnkrtsn Isksnàsn Lilàsr ans
àsr 8àv?sissrAS8ekiàts. Oas ksi soiàsn Ver-
anstaltnnAon nsnsiis lansvsrAniiZsn kisit àis
Isiinskmsr kis in àsn morZi^sn OaF kinsin
ksisammsn. IVas nnssrsn Lsriàtsrstattsr am
msistsn „anksimslto" nnà trsnto war àis nn-
ASswnnASns Orsnnàliàdsit, mit àor àas ?r'â-
siàinm àss Vereins àis d'âsts nnà ^.nwssonàsn
kskanàsits. Os war ein sokönor ^.ksnàl

4. O. O.

^.àletiìc.
vie vingkàmple in dar>8.

Oaris, 11. àannar.
Ois vom „Vsio" veranstaitstsn OinZdämxts

um àsn „dranà Orix" kaksn Zostsrn Vksnàs
in àsn Oolies-Lsr^sres mit àsn ^nssàoiànnZs-
dämxtsn ksZonnsn. InsZosamt sinà 52 Non-
nnnASn sinAsIantsn. Vom ^.nsianà kaksn AS-
nannt: Ozitlasinsdi (Oois), Vidtor nnà Osdtor
1'iZsr (8okwsissr), Ootrott (OnIZaro), 8okaod-
mann /Osntsokor), ^.àalpks dalin (Osl^isr),
donstant io Lonoksr (LsiZisr), lAnaso Noii^s
(LsiZisr), Van V^s (LeiAisr). Orits Orsviils
(8àwsissr). Ois Ossnitats àss ASstriZsn Vksnàs
waron:

Orsto 8sris : 8akös (Oransoss) sskinZ Oaici-
lins (Oransoss), Lainaiss (Oransoss) sskinA
8onà)l (Oransoss).

Owsite 8orio: Vimakio (Oransoss) sskiu^
Oa^ö (Oransoss), OsIIstior sOranso.se) sokinA
V. li^sr s3vkweis).

Oritts 8orio: Oanront is Loanoairois sOran-
soss) sskinA Lnssisrss sOransoss), Nnsarà
sOransoss) sokinA Oaniin sOransoso).

Vergvsslieke Mieten.
Unter àiessm litsi krinAt eins snAÜssks

OaoksöitnnZ toiZsnàsn amüsanten Vrtidsi:
„Ois moisten Ovnte, àis siok tnr àas Oantsn
intsrsssisrsn, kaksn von àsm Vàlston gekört,
àsr so vsrZsssiivk war, àass er nio ssins Nsiàs-
Asknkr nnà LsiträZs sntrisktsts. Os Aiskt
akor viele dioins dsà'âoktnistekior, àis mit àsm
8xort snsammsnkänAsn nnà àsrsn OolZen
amüsant nnà sn^isiok nnanAsnskm sinà, von
àsnsn wsniZ ansssrkaik àer àirsdt ksteiiiZtsn
Orsiso vernommen wirà.

Vor niât aiisuianAsr Osit mslàsto sisk sin
ksrvorragsnàsr Vtkist, àssssn Xönnon im Oantsn
tast oksnso Kross war wis im dsksn, tür àisss
ksiàsn 8xortsswoÌAS ksi sinsm xrovinsiaisn
NsotinA. Or war von Natnr siomliok sorstront,
nnà àiss räskts sisk kittsr an ikm. Oas Ovont
im Oantsn stanà Zuerst ant àsm OroZramm,
nnà sr ssknitt so Aur ak, àass sr sinsn siwsitsn
Orsis errang. Oas dsksn war ein Oanàioax,
nnà unser Orsnnà startsts vom Nai — sine
Iroxk'âs war ikm sisksr, nnà seins ^aklrsisksn
VnkänZsr warteten Zssxannt àsr Oin^s, àis
âa dommsn sollten. Ois Ooilnokmsr stslltsn
siok ksi ikrsn VorZakon ant, àis Oistols dnallto,
nnà tort AinAsn àis Vtklston —- mit sinsr
àsnakms, àis nnssr Orsnnà àor Oänkor nnà
doksr kilàsts. Or startete in Zsnan àsmsolksn
Osmpo, àas or ksi àsm voranASAanAsnsn Oantsn
sinASssklaASn katts. llsvor àis anàsrn loil-
nskmsr nnà Lsamtsn sisk von ikrsm 8okrsod
srkolt kattsn, katts sr korsits àsn Zrösstsn
l'sil sinsr ltnnàs in sinsr Oass, àis etwa 13
enZI. Nsilen in einer 8tnnàs Alsiskdäms, xn-

rüodAslsZt. 8owis àis lìsnnksamton siok von
ikrsm Orstannsn erkoklt kattsn, wnràs sr àis-
HnaliüNert. lZsi àsn sx'âtsr tolAônàsn Ordl'âr-
nnASn msints àor Nissstk'âtor tsisrliokst, àass
sr Aans vsrZssssn kako, àass es sin dsksn ssi,
nnà intolAsàssssn katts or àis soknsllers Vrt
àor OortkswsAnnA ksnàt.

Osn Oökoxnndt àsr VorASssliokdsit errsiokto
sinst sin 8xrintsr, inàsm er mit seinen Oonn-
dordsn an àsn Oüsssn kstostiZt 2inm Vorlaut
sines Osnnsns antrat; soins NaZslsokuks trnA
sr in àsr llancl. Onrok àis Onkskoltonksit
seiner 8okritts ant àas Vsrssksn anknsrdsam
Aömaokt, ertolZts ssknsll àis OioktigstsIlnnA,
nnà àor jnnAL Nann Ariit nook rookt^siti^ in
àas Oonnsn, wslokss sr gswann, sin. Or ZioZ
siok in soin Omdlsiàs^immsr ünrüod nnà ko-
dlsiàsts siok mit ssinsm alItÛAlioksn Vn'^uA,
àa or Zan^ vsrZass, àass àis OntsvksiànnA
nook niokt ansZstooktsn war. Lei àsm Onà-
laut ÜAnrisrts sr als interessierter aksr miss-
Asstimmtsr Onsokanor.

Oinsin ksrükmtsn dswioktsstosssr, àsr AÌsiok-
xsitiF sin dolonialwarsn-dssokätt katts, wnràs
àor VnttraA, sinsm 8xorts-Oomitss àas vorZs-
sokrisksns dswiokt?:n ûksrssnàsn. Our sslksn
Ooit list von sinsm seiner Onnàsn àas Or-
suoksn nm oinÌAs Otnnà 8àmaO, àis in sinsr
8okwsinsklasö vsrsokiodt wnràsn, sin. Nit àsr
an ikm sxrüokwortliok Zsworàonsn Osrstrsnt-
ksit sanàts sr ssinsm Xnnàon àas dswiokt
nnà àsn 8xortsvsranstaltsrn àis 3okwoinsklaso
?!n. Oas Orstannsn àsr OmptânZor maZ man
sisk vorstsllsn! IVas àor Vsrmsts mit àsr
OnZsl tkat, ist niokt ksdannt, àas 8xorttsst
vsrlist aksr ànrsk àas 8àmalîi änsssrst keitor,
nnà kssonàsrs in àer traAliokou Nnmmsr
konnten àis Isil nskmsr vor Oaoksn danm ikro
Otliokt srtüllsn.

Vor siniZsn àakrsn ersiZnets sisk ksi sinsm
dross-donntr^-Osnnsn oin Vortall, àor lantss
dsläoktsr am 8tart nnà wâkrsnà àss Oantsns
srrsAts. ^

Oinsr àsr l'silnoksmsr, korsits im
Oostüm, setzte seinen koken Ont ant, nm, wie
sr meinte, siok vor On^lutt ün soküt^on. Or
wnràs wis ükliok ant^srutsn nnà stollto siok
mit dzàinàsr am 8tarts ant. Vils àwsssnàsn
erwarteten natürliok, àass àsr )nnSS Nann soins
ssltsams OozztboàsodnnA aklsAkn wûràs, aksr
nein, snAnr keim 8tart kliok àsr Ont tost
tkronsn, nnà wie àsr IVinà stürmto àsr Vtklst
von seiner VorZaks ak nnà 20A siok von seinen
Oondnrrsntsn àavon, àsn Ont test üker àis
Villon Asàrûodt. Oauts Oaoksalvon ks^rüsstsn
ikn allorssits, akor okns siok àaran 211 kümmern,
AÌNA or àott weiter, üksr Oeodon, dräksn, AS-
pàû^ìss Oanà, üksrall tolZts àsr Ont. Ois
Oortkswoknsr plankton sinsn V^aknsinniASn
vor siok 211 kaksn, aïs àis Zrosss dsstalt in
wsissom Oomà nnà Oossn, mit sinsm koksn
Onto ànrok àis 8trasssn rannts, aksr sr katts
Nstkoàs in ssinsm IVaknsinn, Or sàts siok
an àis 8pitîio àss Oslàss, orranA sinon Vor-
sprung nnà gewann àas Oanàioap in sinsr
ssknsllsrsn Nstto-Osit, wie )o vorker srxiolt.
Von lautem dsläoktsr ksgrüsst, 20g or siok
àsm Oiois n'àksr, sein Ont tkronts nook nn-
vsrrüodt ant ssinsm Oanxts. Lravo autOravo
Klang ikm ontgsgsn, àsnn nook nie ist sin
Oinàsrnis-Oonnsn von sinsm so msrkwûràig
kostümierten Oäntsr gswonnsn woràsn. IVis
man aksr ksrsits vermutet kaksn mag, war
soins Osistnng niokt àsr Vsrgsssliokkoit 2N2N-
sokroikon, sonàsrn àas Ossnltat sinsr IVstto,
àis sr eingegangen war nnà intolgs ssinor
Oüknkoit gswonnsn katto."

vie vhmpisoiien 8pie!e 13VV.

Oür àis im àakrs 1900 in Oaris stattün-
àsnàsn dl^mpisoksn 8xisls kaksn àis Vmsri-
davor sokon Nvlànngsn akgsgsksn. Natürliok
muss man àarant gotasst sein, àass im Oauto
àss àakrss siok sin2slns Vsnàsrnngsn als not-
wsnàig srwoison. Oinstwsilsn wollsn àis Ver-
oinigtsn 8taatsn naok Oaris ssnàsn: Lsrnarà
Vestons von àsr dsargotown llnivorsität IVsIt-
roooràman àsr 100 Varàs, aïs Oliogsr; dsorgs
drton vom Osnnszàvanior dlnk als 8tsker:
dlaxx, àsr Vals Onivsrsität, aïs 3taksxringsr;
sins Voktsr-Onàermannsokatt nntsr Ositung von
dornsll; Oinàla^ Oonglas vom Oaiàslà donntz^

dolt-dlnk als doltsxislsr; Niss Lsatrix Oo^'t
aïs doltsxislsrin; 8wssns^ aïs Oookspringsr;
Nitoksll als Oiskoswsrtsr; à. Olannigan aïs
dswioktswortsr. Oiss àis Vmatsnrs. Vis l?ro-
tsssionals wsràsn genannt: àsr 8tsksr àimm^
Niokasl, àsr Olisgsr Oààv Oalà nnà àsr àooksz?
Ooà 81oans. Nnn sinà nook àis Osilnskmsr
an àsr dzimnastik-, Osât-, Lox-, Oingkämxton;
àis 8okwimmsr, Onssl'ântsr, Onssballsxislor n.
s. W. 2N nsnnon.

Oas rnssisoks Nomitos kat siok ksrsits son-
stitnisrt. Or'âsiàont àss Organisationskomitsos
ist dsnsral von Loutowsk^, àsr anok Nitglisà
àss internationalen Oomitsss àsr Ol^mxisoken
8^iisls ist. Os wsràsn nenn 8^>S2Ìa1komitkos
gskilàst.

àtomodilismus.
— Oekn Kilometer in 10 Min. 44^/« 8ev. Oin

junger Vmatsnr Namsns Noroisr vsrsnokts os
am vorigen 8amstag in Oaris mit sinsm nsnsn
2weiptoràigsn Notoràrsiraà àsn Oooorà tür 10
km. 2n soklagsn. Or ànroktnkr ant àer Osnn-
kakn àss ?rin2snpark-Voloàroms àis Oistan^
in àsr krillanton Osit von 10 Ninntsn 442/5
8sk., was sinsr 8tnnàsnsoknsl1igksit von58km.
ontsxriokt. Oisso Osit nntsrkistst àsn Oaà-
takrrsoorà, àsn Oossior mit 10 Nin. 462/5 80k.
k'âlt.

levkniii, Lrfinljungen,
I^anliel Inllustne, Kevvrde à

Iniânliisvke Inliustrie. Oinsn nonartigsn 8oknk^
kanxtsäokliok tür Volotakror, kat siok Osrr
Vlkert Oanmann, 8oknktakrik in Nonanan
(On2srn) nntsr Nr. 16009 xatsntisrsn lassen.
Oatsnt-Vnsprnsk: 8oknk, gsksnn2sioknst ànrok
àis Oomkination sinsr Osàorsokls mit sinsm
àaran ketsstigtsn, in sinsm 8tüok gsstrisktsn,
strnmxtartigsn Oksrtsil. Osi àsm kanxtsäok-
liok tür Vslotakrsr gssignstsn 8vknk ist sins
Osàorsokls mit sinsm àaran ketsstigtsn, in
sinsm 3tüsk gostrioktsn, strnmptartigsn Okor-
teil komkinisrt. Oisssr 8oknk lässt siok
ansk als Oans- nnà Luroansolink sto. ver-
wsnàsn nnà ist, àa ksi ikm sin Ornok ant
àsn Ouss niokt vorkommt, angsnskm 211 tragsn.

— Valvium Verdili. Ois Oroiso tür dalvinm
darkià ksknàsn sisk anàansrnà im 8tsigon;
àsr längst gskotkts Orsisrüokgang àûrtts erst
in sa.. 3 àakrsn 2n erwarten ssin. O svor also
àis grossen darkiàwsrko im Ongaàin tsrtig sr-
stellt sinà, àûrtsn wir niokt killigss Oiokt sr-
warten.

— dlaite. OisOirma Nitsoks n. Oansmann,
dolikri- nnà Ninsrva-Oakrraàwsrks, lZranàen-
kurg a/O. kat àis Oaklungsn oingestollt.

— Irenspoi-ì von lZaleium varkiä in kleinen
Quanten. Om darkià kaltbar antknkswakron,
ist jsàsr Ontritt von Osnoktigksit ak2nkaltsn.
On Oanss versokliosst man àis darkiàknokssn
naok Ontnakms von darkià mit sinsm 8trsiton
gummierten Oapisrs. Onm Owsoks àsr Nit-
nakms von darkià ant àsr Oonr nimmt man
oin sxannlangos 8tüok altsn Onttsoklanokos,
kinàst os an sinsm Onàs tsst nnà lnktàiokt 2N,
tâllt es àann mit 2srklsinsrtsm darkià nnà
vsrsoklissst ss an àsm anàsrsn Onàs oksnso
lnttàiskt. Nann kann so tür oins kis àroi
Oüllnngsn Oroviant mitnokmsn; àsr wnrstartigs
3aok ksansxrnokt wenig Oanm, klaxxsrt niokt
wis kalklsoro 8skaoktsln nnà ist im lssrsn On-
stanàs in àor IVork2sng- oàsr IVsstsntasoke
loivkt nntsr2nkringsn. Oas darkià ist so von
j sàsm Ontt2ntritts vollständig akgssoklosssn
nnà ansssràsm snttällt àsr Oreis tür àis
Lüokson.

— „vie kambugraàler ' nsnnt siok àsr jüngste
unter àsn 'Visner Oaàtakr-Vsrsinsn.

Nann von 37 àakrsn, àsn Vater von Oran nnà
Kinàsrn, àsn Ositnngsroàaktor nnà was wsiss
iok, was sr nook allss ist, nook einmal 211 ssksn
nnà womögliok àis Oanà 2N soküttsin. Ois
Lallnstraàsn nnà Länko können àisss rûksnàs
8osno niokt mit anssksn, sis krsoksn nnà àis
lisks O0Û2SÌ ksmäoktigt siok àss Onkliknms,
nm ss mit „kskanàslnàsr" Oisksnswûràigkoit
in àis drsn2sn àer links nnà àss Ointritts-
gslàes 2nrnok2nkringsn.

Oivisrrs katts gssisgt; àas Volk, àass ant
ikn gswsttst katts, war kstrisàigt, nnà àis
Vslotakrik, in àsrsn 8olàs sr gstakron, niokt
minàsr. — IVakrsnà man ikn reinigte, àonokts
massisrts, krottiorts sto. sto. kam darin als
2wsitsr an, in einem niokt wsnigsr dekorativen
Onstanà als sein Vorgänger; or trug oins grosso,
sokwar2 nmrakmts Oraktkrills, wie man sis
ksi unsern 8tsinkloxtsrn knàst, nnà gak siok
àaànrok sin martialisokss und nnksimliokss
ds^irägs. Or kstanà siok anok sonst in üklsr
Oanns, sokimxtts ant seine ikn im 8tiok ge-
lasssnsn 8okrittmaoksr, raàslto 2wsimal kornm
und nntsrsokrisk. Ois Orikünsn janok2ton anok
ikm 2N, wusste man àook, àass gsraàe ssins
Oakrt sin gan2ss Osgistsr von Oaàkrûoksn,
Onenmatikxlàsn nnà Llessnrsn aànwsissn
katts. Oins Oams, seins 8okwsstsr, àrângte
siok ànrok àis Nengs nnà umarmte ikrsn

Lrnàsr ooram xnklioo nntsr àsm dsklatsoko
àos Onkliknms; àas ksi àisssr 8osno in Vor-
2Üoknng gsrist, àass sis ikn goküsst kat, wago
iok 2N Ks2wöiksln; darin katts siok 211 stark
von àer IVittsrnog mit gransr 8okminks ks-
kanàsln lassen, àis sioktkars 8xnrsn ant ikrsn
Oixxsn 2nrüokgslasssn kaksn wûràs. Oin Oon-
c^not kskam àsr Owsito niokt nnà àas sokisn
àas Onkliknm niokt 2n ksgrsitsn. On koncznst!
riot sinsr, nnà àisssr Ont mskrts siok, sokwoll
an nnà ûkoràntsts alls Ooiksn, so àass naok
wonigsn Vngsnklioksn sokon sin einstimmiges :

nn konhnot! naok àsm kskanntsn 2/^ Oakt in
àsr Vrsna srsokoll. Ois Nnsik sxislts sinon
Narsok, àas Volk sokris woitsr nnà tramxslto
mit àsn Oüsssn naokàrûokliokst àsn Oakt àa2n.
Oas Oonc^nst treiliok kliek jàt nook ans;
aksr man war kstrisàigt, katts man àook mani-
tsstiort nnà àsn guten Villon 2nr dsltnng go-
kraokt. Nsrkwûràig, wis einig man kisr in
Oaris in soloksn Oingsn ist; ss kranokt nur
sin sin2slnsr im gsgsksnsn Nomsnt sinon Ont
ans2nstosssn nnà àamit àis dotnkls àss Ouk-
liknms 2N trstton, er kat allss ant seiner 3sits
nnà àsr 2/4 Oakt keginnt.

80 kam ss àsnn, àass àsr Oritts mit sinsm
soloksn Oaktk^mnns smxtangsn wnràs; àis
Nnsik xaokts ikro Instruments 2nsammsn nnà
àa ss àas Onkliknm tür oin kimmslsokrsionàss

Onreokt kisit, àass àsr Oritts niokt nur kein
lZouczuot, sonàsrn anok ksinsn Ousok omptan-
gon sollte, so krüllts man „la mnsi^ns, 1a mn-
sic^ns" nnà nntsràssssn kam àsr Oritts an,
Ookl, sin junger, kookantgosokosssnsr Oa^sr,
àsr àsn Iàtsn Oilomstsr mit einer kswnnàors-
wûràigsn Osioktigksit aktnkr nnà siok so àis
Oxtrapramie kolts. 8onàorkar, kisr koim 8xort
vsrgssssn àis Oran2»ssn sslkst àis Nationalität
àss Oin2slnsn; tür sis ist allein àis Osistnng
anssvlàaggsksnà nnà àisss ksloknt sis okns
Oüoksiokt ant àsn Nann mit ikrsm Leitall.
Oinmal ànrok soins grosso àngonà nnà ssinsn
ksntigsn Or col g, kssonàsrs aksr ànrok ssins

làts Oilomotsrtonr, àogsn ikm alls Osr2on

2N; man ànrokkraok 2nm 2wsitsn Nal àis Oin-
2'ânmungsn nnà üksrtlntsts àsn Oassn, nm ikn
2n sskon, àsr os gswagt katts, einen Oivisrrs
nnà darin siok 211 Oonknrrontsn 211 maoksn.

Von àsn ükrigsn 11 Oakrsrn war ksinsr
mskr tür àis n'âokstsn 8tunàon signalisiert; kalà
lag àer Osnnxlà wioàsr rnkig àa, nur gs-
kniokts Oänko, vorkogons Oin110 nnà 2srtlattsrts
grüns 8xortxrogramms srinnsrtsn, àass kisr
vor Xnr2sm nook etwas los gewesen war. —
In àsn 8trasssn àsr Vorstaàt, in àsr Näks àss

grossen Orinmpkkogens, «lern ()uarlior àsr gros-
son Vslomaga2Ìno aksr tlutsìo àis d^olisten-
sokar nnà àis Ositnngsj nngsn sausten mit àrnok-

tsnoktsn 3ps2Ìalksrivktsn „ lloràsanx - Oaris "

ànrok àis 8trasson> üksrall willige Vknokmsr
ànàsnà. Vor sinsm dato stants siok àis Nsngs,
àrûokto àas dssiokt an àis 8oksiksn nnà ko-
lagsrts àsn Oingang; wnssts man àook, àass
darin àor grosse Oivisrs sit?s nnà oin
trugalos Nakl vvr2skro, àssssn wirklioks oàsr
in àer Okantasis àss Onkliknms komkinisrts
dängs in dsàanksn mitgokant nnà ànrokgs-
kostet wurden. Venn man ikn anok niokt
ssksn konnte, so war ss àook immsrkin sin sr-
kokenàes dstnkl, in àsr Näks àss 8isgers 2N
woilsn, visllsiokt àass, man «tool, ant sinsn
Nomsnt oinsn Oook2Ìptel von ilrni orwisvksn
kann. Onà so wartsto man àsnn, weniger ans
xsrsönliokem Intsrssss, als ans àsr nirgsnàs
so stark wie in Oaris kultivierten — Nsngieràs.

Onà nnn àas Oa2Ìt àss dav2sn? Oas Osn-
neu ist vorüksr, àis Orsiss sinà verteilt nnà
visllsiokt anok sokon ànrokgekraokt; àis Osit-
nngsn kaksn 8tott 2nm 8okrsiksn, àis 8ports-
welt 2nm Oiskntisrsn, àis degner àss Osnnens
2nm Nörgeln, àis Vslotakrikon 2nm Vniionoieron
nnà àis Onngsn àsr Oakrsr 2nm Orankwsràsn

nnà àsr Oimmol? àsr kat nook gsnng,
üksrgsnng grans nnà sokwar2S Volksn 211m

Onnàswsttor nnà àas ist kis ksnts nook niokt
vorüber.



Letzte Nachrichten.
— Grosser Preis von Constantine (Nord-

Afrika) 15. Januar. Die 3 Serien wurden ge-
wonnen von Banker, Tomaselli und Grrogna.
Den Endlauf gewann mit halber Badlänge
Gw/na vor Banker. 3. Coquelle. 4. Tomaselli.
Der Endkampf zwischen den beiden ersten war
äusserst erbittert. Tomaselli erlitt Pneumatik-
defekt in der letzten Runde.

Pcoy/aSe/a/irew. 1. Grogna (20), 2. Noque (70),
3. Renier (100). Unplaciert: Banker (0).

Tandemrennen (3000 m.): 1. Banker-Torna-
selli, 2. Coquelle-Grogna, 3. Rivierre-Bourcenet.

Pane, 15. Januar. Die I. Mannschaft des

Racingclub de France, die über Weihnachten
in Genf war, wurde heute im Match um die
Meisterschaft von Frankreich vom Standard
Athletic-Club mit 10 : 0 Goals besiegt.

C. A.M.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direckt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Z U r i c h III zu richten.

Endspiel No. 5.
(1 Springer und 1 Länfer gegen 1 Springer.)

Weiss gewinnt, indem in längstens 10 Zügen der schwarze
Springer erobert wird.

NB. Bei dieser Bandstellung von Schwarz kann der
weisse Springer auch auf e5, f8, li4 oder h8, der weisse
Läufer auf a6, a8, b3, b7, c4, dl, d3, d5, e2, e4, fl, f3,
g2, hl stehen.

Partie atts dem TEmferfttrmer 7858/55 der Se7iac7i-

gesßßscJia/f -ZtincTi.
Philidor'sche Verteidigung.

Weiss : M. Pestalozzi ; Schwarz : U. Bachmann.

10. Lf4, gO 3)

11. Sd4, Df7
12. Dg4, Sd7
13. Se6! Se5
14. Le5 : <) de : ®)

15. Tadl, f5
16. ef : gf :

17. Dc4 Sf6 6)

18. Sb5 1 Sd5 ')

1. e4, e5
2. Sf3, d6
3. d4, ed :

4. c3 0 dc3 :

5. Lc4, De7
6. Sc3, c6 0
7. O—0, Le6
8. Lg5, f6
9. Le6 : De6 :

19. Td5 : cd5 :

20. Sec71 Kd7 <

21. Tdl, Ld6
22 Td5
23. Td6
24. Td7
25. Df7

Tc8

f Ke7

f Kd7:
f Auf-

gegeben.

1) Stärker ist Dd4:
2) Schwarz versäumt die Entwicklung seiner Figuren.
3) Schwarz will den feindlichen Springer an der Besetz-

nng des F -Ides f5 verhindern.
4) Hier war Dh3 vorzuziehen. Yergl. Anmerkung zu

Zug 17.
5) Nicht gut wäre fe5: wegen 15. f4.
6) Damit ist die schwarze Partie verloren. Viel stärker

war Ke7 18. Db3, Tb8 19. Sc5, womit der Damenabtausch er-
zwungen und der Angriff von Weiss abgeschlagen ist. Dieser
Zug widerlegt somit den 14. Zug von Weiss.

7) Auf cb5 : würde folgen 19 Sc7 f, Ke7 20. Dc5 matt.
8) Sehwarz hat keine Verteidigung mehr. „N. Z. Z."

Dr. S. Tarrasch.
III. Meisterjahre.

Als angenehme Abwechslung nach den Anstrengungen
des überstandenen Staatsexamens kam für Tarrasch so
recht gelegen der Schachkongress zu Hamburg, (Juli 1885)
der 4. des deutschen Schachbundes. Nachdem er sich nun
doch einmal die Berechtigung zur Teilnahme an Meister-
turnieren erwirkt hatte, betrachtete er es als Ehrensache,
auch thatsächlich in die Schranken zu treten. Wohl hatte

sich für dieses Meisterturnier eine stattliche Zahl der stärk-
sten Spieler — 18 — gemeldet und seine Erwartungen
anf Erfolg konnten nur geringe sein. Um so grösser war
für jedermann und für ihn selbst die Ueberraschnng, als
er Partie um Partie gewann und nur wenige verlor, nicht
durch Mangel an Spielstärke, sondern mehr durch Sorg-
losigkeit oder auch Mangel an Ruhe, also durch Fehler
seines Alters und Temperamentes. Vor der letzten Bunde
hatte Tarrasch sogar die Führung des Turniers inne, in-
dem er mit */, Point allen Hanptkonknrrenten um den
ersten Preis überlegen war. Die letzte, gerade die ent-
scheidende Partie verlor er jedoch infolge eines groben
Fehlers und er stand nun mit, Blackburne, Mason, Englisch
und Weiss, die alle gleich viel Points zählen, auf dem 2.
Preis, während Gunsberg — eigentlich nur primus inter
pares -— mit >/j Point mehr den ersten Preis erhielt. So
hatte Tarrasch sich den besten Meistern der englischen
und Wiener Schule gleichgestellt, und Meister wie Mackenzie,
der den 7. Preis bekam, Biemann und Schallapp. die sich
in den 8. Preis teilten, hinter sich gelassen. Bückhaltlos
anerkannte ihn auch die Schachpresse. Meister W. Steinitz
schrieb in seinem „International Chess Magazine" : „Dr.
Tarrasch ist ein aufsteigender Stern, der sich wohl bald
zn einem solchen erster Grösse entwickeln wird."

Nachstehend möge die Partie aufgeführt sein, mit wel-
eher der neugebackene Meister debütierte ; sie gehört nach
seinem eigenen Urteil zu seinen besten Leistungen.

Französische Eröffnung.
AVeiss: Dr. Tarrasch; Schwarz: Dr. Noa.

1. e4, e6 17. Kd2 :, Sc8 33. Se4, ") b5
2. d4, d5 18. Sb5, a6 34. Sd6, Tb8
3. Sc3, Sf6 19. Sc3 ') Se7 35. f5 ">) Ld7
4. eö, Sfd7 20. Ld3, Tbc8 36. Tf2, Sd5f
5. Sce2, c5 21. b3, «) Sb4 37. Sd5 : ed5 :

6. c3, Sc6 22. a3, ») Sc6 »<>) 38. g5, h5
7. f4, cd4 : ') 23. h4, ") h6 39. Tcfl Kg8
8. cd4 : Lb4 f 24. h4 '2) Sb8 ">) 40. g6, f6
9. Ld2 2) Db6 25. Ke3 ») Tc7 41. Te2, Lc6

10. Sf3 3) 0—0 26. Tc2, Tdc8 42. Tfel, Td8
11. Lb4:, Db4:f 27. Thcl, Kf8 43. Kf4, fe5f
12. Dd2, Sb6 28. g4, Le8 44. Te5 : Kf8
13. Sc3, Tfd8 *) 29. Sfd2, Sd7 45. Sf7 Te8
14. Sb5 '') Ld7 30. Sdb3, Sh6 46. Sgö Tce7
15. Sd6 Tah8 31. Sbc5") Sc4f'°) 47. Sh7f Schwarz

16. Tacl Dd2-j-s) 32. Lc4 ; dc4 : gibt auf.

1) Schwarz würde den Vorteil, den er durch d en nnnatllr-
liehen Springerzue: nach e2 erlangen muss, leichter festhalten,
wenn er diesen Bauerntausch, durch welchen er die Spannung
zu schnell löst, noch aufschieben und zunächst mit Db6, f6, Lei
und 0—0 fortfahren würde.

2) Weh berechnet; der näher liegende Zug 9. Sc3 würde
zu dem in der französischen Partie häufig möglichen Qualitäts-
opfer auf f3 führen wobei Schwarz einen starken Angriff er-
hi»lte. nämlich : 9. Sc3, 0—0; 10. Sf3,f6; 11.LH3, fe ; 12. fe. Tf3: ;
13. gf (um nicht beide Mittelbauern zu verlieren) Dh4t 14. Kfl
Sd4 : ; 15. f4, Dh31 16. Kf2, Lc5 ; 17. Le3, Se5 : 18. fe, Ld7.

3) Weiss will den Gegner erst rochieren lassen, ehe er den
Damentanseh herbeiführt, weil dann der schwarze König für's
Endspiel ungünstig postiert ist.

4) Um die Drohung des vorigen Zuges, Sc4, zu verstärken,
denn nach Lc4: ; de würde der weisse Damenhauer schwach
werden.

5) Um die Turmlinie zu versperren.
6) Weiss hat sieh gehütet, die Damen selbst zu tauschen

und lieher den Gegner tauschen lassen, wodurch der weisse
König vorteilhaft entwickelt wird.

7) Nachdem Schwarz in der Eröffnung die Schwäche des
weissen Zentrums nicht ausgenutzt hat, ist dasselbe sehr stark
geworden und engt nun die schwarze Stellung erheblich ein.

8) Um den Sc3 über a4 nach c5 zu spielen, was vorher
Wegen Se5: oder Sd4: nebst La4: fehlerhaft gewesen wäre.
Ueberhanpt bandelt es sich in dem folgenden Kampf auf der
Damenseite hauptsächlich um die Besetzung der Punkte c5,
resp. c4 durch die Springer.

9) In der Erkenntnis, dass hei der Ausführung des er-
wähnten Planes die Springer wichtiger sein werden als die
Länfer, bietet Weiss den Tausch an, den Schwarz aus denselben
Gründen ablehnt.

10) Nun droht der Springer nach a5 zu gehen.
11) Sa4 wäre wegen 23 Sa5. 24. Sc5, Tc5 : nebst Sb3f

fehlerhaft. Sehwarz hat durch sein anscheinend unnützes
Springermanöver den Plan des Anziehenden, Sprnger e3—a4—
c5 zu spielen, vereitelt.

12) Einerseits um g7—g5 zu verhindern, was allerdings für
Schwarz auch nicht vorteilhaft gewesen wäre, andrerseits als
Vorbereitung für den später erfolgenden Angriff auf der Königs-

iß) Nicht sofort Tc7 wegen Sa4.
14) Um dem Springer Platz zu machen.
16) Endlich hat der Springer diese dominierende Stellung

erreicht.
16) Ungünstig; gibt AVeiss Gelegenheit znm Angriff auf den

Königsflügel.
17) Damit wird der Springer noch besser postiert; Sc3—e4

wäre natürlich schlecht wegen Sd5t nebst Lc6.
18) AVomit der langvorbereitete Angriff anf den Königs-

flügel beginnt.
19) Em Fehler, der aber nicht mehr nötig war ; Schwarz

steht ohnehin nicht gut.
Nach dem Hamburger Kongress gedachte Tarrasch zn-

nächst seine medizinischen Kenntnisse durch weiteres
Studium zu vertiefen und beabsichtigte deshalb, eine Assi-
stentenstelle an einer Klinik oder einem Krankenhanse zu
erwerben. „AVo nur eine solche Stelle ausgeschrieben war",
erzählt er seiher mit seinem ihm eigenen Humor, „sandte
ich meine Papiere ein und machte sogar mehrere kostspie-
lige Reisen, wo persönliche Vorstellung gewünscht war.
Aber trotz der besten Zeugnisse meiner Universitätslehrer,
von denen der eine sogar so leichtsinnig war, sich für
meinen Charakter zu verbürgen, war eine derartige Stelle
für mich nicht zu haben. Da ich weder Korpsstudent
war, noch reich, noch einflussreiche Connaissancen hatte,
und ausserdem nicht einmal über die zu derartigen Zwecken

sehr wünschenswerte Tugend der Zudringlichkeit verfügte,
so waren alle meine darauf bezüglichen Bestrebungen nutz-
los. So musste ich denn nach vielem Zeitverlust daran
denken, die angesammelte Summe von Spannkraft in leben-
dige Kraft umzusetzen, d. h. um weniger physiologisch zn
reden, die AVissenschaft zur milchenden Kuh machen, die
mich mit Butter versorgen sollte ."

Sich in einer grossen Stadt niederzulassen, etwa in
Berlin, um dort auf eine gute Praxis, oder eine „gate
Partie" zn lauern, empfand er keine Lust, und so nat.m
er denn die eben frei gewordene Stelle des Arztes in dem
Fabrikdorfe Geroldsgrün in Oberfranken, „an der Grenze
der Kultur", an. Obschon von allen höhern Lehensgenüssen,
auch dem edeln Schachspiel, so gut wie abgeschnitten,
konnte sich der junge Arzt doch über Erwarten gut in die
ländlichen Verhältnisse finden. Es war seine Praxis eine
ziemlich anstrengende und das Bewusstsein, seine Kennt-
nisse nutzbringend verwerten zu können, half ihm über
vieles hinweg. Freilich, in seinen Mussestunden langweilte
er sieh über die Massen. Glücklicherweise nicht lange.

Im Sommer, wo ihn die Praxis weniger in Anspruch
nahm, besuchte er ab und zu den nahegelegenen Badeort
Stehen, und dort war es, wo er mit einer Tochter des
Spinnereidirektors Rudolf in Hof einen Herzensbnnd schloss.
Jetzt hielt es ihn nicht länger in dem Dorfe. Er sah sich
nach einem andern AVirkungskreise um und da dachte er
an Nürnberg, die alte schöne Stadt im Herzen Deutsch-
lands, die den Fremden anmutet wie ein Märehen aus alten
Zeiten, und die schon 1883 hei Anlass des Schachkon-
gresses einen anheimelnden Eindruck auf ihn gemacht hatte.
Er ging hin, lernte die dortigen Verhältnisse kennen und
besohloss mit richtigem Positionsblick, da seinen neuen
Hausstand zu gründen.

Im Mai 1897 führte er sodann seine Frau heim und
eröffnete seine ärztliche Thätigkeit in Nürnberg.

Lösung 2W Pro&Zm ÄVo 5J, Prasait/i/a&e.
(Von J. Jnchli, Zürich.)

Stellung: AV. Kd5, Dfl, Tal und h4, La2 und cl, Sbl
und f8, Ba4, b2, c3, d7, e2, f5, g3, h2. — Sch. Kf7, Dc2,
Th8, Sa8 und g6, Lg8, Ba7, b7, e5, h7.

1. f5 x e5 en passant,
neèsf ilfafi (iiircA P. Le/—gö oder Lei—/i6.

Hiezn gehört der Nachweis, dass Schwarz im Zetzfera

.Zuge e7—e-5 gezogen haf. Dass der König nicht den letz-
ten Zug gethan hat, ist leicht ersichtlich, da sonst AVeiss
vorher, ohne am Zuge zu sein, vom Lg8 im Schach ge-
standen hätte. Ebenso klar ist, dass Schwarz zuletzt nicht
die Dame oder einen Springer gezogen hat, da diese
Figuren vorher anf keinem Felde gestanden haben können,
ohne dem weissen König Schach zu bieten. Da ferner der
Turm hS und der Läu/er g<9 „patt" stehen, und sich die

Bauern a7, b7 und h7 noch auf den ursprünglichen Plätzen
befinden, so kann nur der Lauer e5 den letzten Zug ge-
macht haben. Derselbe kann aber nicht von e6 hergekommen
sein — aus mehrerwähntem Grunde — und da endlich noch
alle weissen Steine anf dem Brette stehen, so kann der
Bauer e5 auch nicht durch einen Schlagezng von d6 oder
f6 hergekommen sein, sondern nur von e7, womit nachge-
wiesen ist, dass AVeiss die Berechtigung hat, im ersten
Zuge en passant zu schlagen.

.Richtige Lösungen sind eingegangen von den Herren
Dr. Schaad, Schaffhausen; P. AV. Graf, Winterthnr ; J. Mett-
1er, stud. math., Beringen ; Dr. Steiger, Bern ; AValter
Henneberger, Aug. Henneberger, Lehrer, Basel ; Ernst
Müller, Sehaffhausen ; X. Y. Z„ Basel.

Das Los hat die Preise den Herren AValter Henne-
berger, J. Mettler und Dr. Steiger beschieden.

Mitteilung'eil.
Das Zweizügertnrnier des „Kentish Mercury" ist aus-

serordentlich zahlreich — mit 87 Einsendungen — beschickt
worden. Den ersten Preis erhielt P. Jwanowitsch in
Marakoulin für folgendes Problem :

Der zweite Preis fiel P. F. Blake in Manchester zu
Stellung des Zweizügers : AV. Kg2, Dd7, Te7 und g3, Le5
Sf7. — Sch. Ke4, La8 und h4, Sb3 und cl, Bf5.

— Nach einer Znsammenstellung des „American Chess
Magazine" weisen die 10 zur Zeit stärksten Schachspieler
der AVeit folgende Leistungen anf, wenn man die letzten
7 internationalen Meistertnrniere zn Hastings, St. Peters-
bürg, Nürnberg, Budapest, Berlin, AVien und Köln in Be-
tracht zieht. (Die Tabelle gibt zuerst die Namen, dann
die Anzahl der Turniere, an welchen seine Träger beteiligt
waren, ferner die Zahl der gewonnenen und verlorenen
Partien und schliesslich den Prozentsatz.)

Turniere. gewonnen : verloren : "/<,

Lasker drei 401/2 16'/, 71,05
Tarrasch vier 63 29 68,47

Pillsbury fünf 74 36 67,27
Charousek vier 43 25 63,23
Steinitz fünf
Janowski sechs

Tsehigorin sieben

Burn vier
Schlechter sechs

Maroczy drei

67'/,
74'/,
86

54

71'/2
38

41'/,
47'/,
58

38

50'/,
29

61,92
61,06

59,72
58,69
58,60
56,71

Lasker hat anlässlich einer Bundreise durch England
gegen sehr starke Spieler in Manchester 23 Simultanpartien
gespielt, von denen er 13 gewann, 1 verlor und 9 nnent-
schieden machte. Eine der interessantesten hatte die
Schlussteilung, wie sie das Diagramm zeigt :

Matt in 2 Zügen.

Es geschahen folgende Züge :

1. Tf3—g3, a5—a4 4. Dd3-fo, Lb7—c8
2. Le3—d4, Dd7Xd6 5. Tg3 X g7 i, Kg8 X g7
3. c2—c3, a4 X b3 6. Df5—g5 f und gewinnt.

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Kesten, Kinderkleidchen,
4835Schiirzen, Blousen, Jupons etc.

gBJT" Telephon. *^||
Zürich Milch-Ctaocolade*WHW1. füj. Yeiofahrer
ausgezeichnet gegen Dnrst, bei 4861

fl. Erni-Bacbofen,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich AJ.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Meyer & Cie.
swr /frcmewLaWe. 8464

Spezialität in Anfertigung voni Radfahrer-Anzügen. bh

Zürich, ftiidolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

hilligster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich. limmatquai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 liebes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Brosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter AVeine.

Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-
lichste empfohlen. R. JraUCnfeldCr, Propr.

Zürich Hôtel du Jura. J. Gngolz. Mitglied
M. B. V. Z. Veloremise. Diner à

Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

7l'iriph Cs-fé^Rcstaurant Nationäl^
LUI lull. 24 Bindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

4839 Vereinslokale.

.Flobertgewehre.Revolver
Jagdgewehre, Munition

allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich..

K/ Sehe feu Büchsenmacher ZÜRICH

«.r

IN ALL!
In iâ Fl.

CO

Ar>Fei"tijgung von
BUCH ORUCK-CUCHÉS allerorten

Bambus-Fahrräder aus der k. k priv. Bambusfahrrädertabrik Grundner & Gemisch
Ferlach (Kärnten). pf* Triumph der heutigen
Fahrradtechnik.

3 Jahre schriftliche Garantie.
6067

Generalvertretung für die Schweiz: A. Saurwein, Fahrradimport, Weinfelden.
An allen Plätzen der Schweiz solvente Vertreter gesucht. **

Wer einen guten Abscliluss machen will,

der wähle iScIllÜSSd»
Gute Ware — gerechte Preise! © Ciiebtige, solvente Uertreter gesucht!

»t. j 1 7" v> t l. 11 4- ^ Mars-Fahrradwerke A.-G.,
Niederlage Zurich: Tonhallestrasse 3. 5565

Station 3>OOS bei Mirnhei g*.

iï^Tpï?«
jT/i ç/i ^

HHÜ
tiltlt
Süll

Na-àl-iàteri.
— Krosser preis von Lonstanìine s^sorà-

(ri Ira) 15. .1 aimai'. vis 3 Lsrisn Wllllàsll AS-

wonnsn von VaiiVor, lomaselli llllà VroAllg..
voll vllàlàlll ASîllllll mit tialdor VaäläriAö
<?roAn« vor Lllllkor. 3. Vo«zlls11s. 4. vomassUi.
ver vnàamxî ^wisolisll àsn ìzsiàll srstsll war
'àsssrst erbittert. "Ibmasslii srlitt vosumatik-
àetàt ill àer làten knnàs.

vorA«Ss/à6tt. 1. VroAlla (20), 2. i^o^llo (70),
3. L-snisr (100). Ilnxiaoiert: Banker (0).

(3000 m.): 1. Banker-voma-
sslli, 2. (?o^llsIIg-Vi'0Allg., 3. Livierre-Bonreenet.

âris, 15. .laimar. vis I. Nannsobatt àes

üaoillZollld às vranee, àie über ^eibnaebtell
ill (tollt war, words tmots im Nateb um àie
Nsistsrsoiiatt voll vrankreieii vom Ltanàarà
^.tbletie-Lünb mit 10 : 0 (toals besisZt.

0. ^.N.

Xlls klittsilnngen kür àie Seluelsputts sinà àireekt un àie
«vâuktion 17. L u v 1 m u n n, 8ek.-Vslrsr. LuàkUkrstrusss 133,

^ üri v 1 III 2N rieltsn.
Dnàspisl tîo. 2.

(1 8pringor und 1 Oänter gegen 1 Sprinter.)

Weiss gevinnt, indem in längstens 10 Xügen àer Sklvur2e
8pringsr erobert virà.

XL. «ei dieser «unàstellnng von 8elvur2 kunn àer
veisse 8pringsr unel uni' e5, K, 14 oàsr 18, àer veisse
Idänker auk a6, a8, ì>3, î)7, e4, àl, à3, à5, e2, e4, 51, 53,

g2, 11 stelsii.

?srtis «tt.s àem Màrêîtrllisr 7696/99 à Aàc/l-
Asssào/ia/t ^lirio/ì.

«liliàor'sele Verteidigung.
Weiss: U. ?estu1o22Ì; 8elvur2 : 11. «uelmunn.

10. 154. ZO ->)

11. 8à4, Ok7
12. Vg4, 8à7
13. 8e6! 8e5
14. Oe5 : ») às : 0
15. Vuàl, 55
16. e5: g5:
17. Ve4 856 «)

18. 815 l 8à5 0

1. «4, e5
2. 853, à6
3. à4, eà:
4. e3 0 àe3 :

5. Oe4, Ve7
6. 8e3. e6 2)
7. 0-0, Os6
8. OgS, 56

9. 1dv6 : De6 :

19. «à5 : cà5 :

20. 8eo7 t «à? -

21. «àl. Oà6
32 Và5
23. «à6
24. 1à7
25. V57

Ve8

t «s?
t «à7:
t à5-

gegeben.

1> Stärker ist Và4:
2) 8àvui2 versäumt àio «ntvieklnng «einer Figuren.
3) Lelivurx vili àen ksinàliàen Sprinter un àer Lesà-

nug àes « ààes 15 vsrlinàeru.
4) )Zisr war Oà3 vorsnsisliem Vsr^I. àmerkim^ 211

Xng 17.
5) Nivîiì Ziiì wars keb: ws^vu 15. 14.
K) lluinit ist àie selvur2« «urtie verloren. Viel stärker

war L^«7 18. Vb3. l'dà 19. Le5, âsr vamsuadtausod er-
izvnnküeo nnà àer àxriti von Weiss ud^ssvlin^en ist. visser

^iàerleAl sovà àsQ 14. von ^Vsiss.
7) à5 ed5 : ^vûràe lol^sn 19 Lv71, Xs7 29. Ve5 mail.
8) Seilvorn dàt keine Vsrtsiàixnnx melr. ,.11. 6."

Dr. 2. I'srrasatl.
III. Nsistkrjàlre.

ills àn^enelllis Vliveelànx nnel àen àstren^nn^sn
àes nlerstnnàsnen 8tuutsexnmens knin 5ür Inrrusel so

revit xelsxsn àer 8v1äe1kon^rsss -in Hnmlnrx, (ànli 1885)
àer 4. àes àentselen 8e1âe11nnàes. àelàem er siel nnn
àovl eivlnul àie Lsreeltixnnx 2nr leilnnlins nn tleister-
tnrnieren erwirkt lutte, letrueltets er es uls Klrsnsuvle,
anà àatsâàlieìi in àie Loliranken 211 ireien. Iiaiie

siel 5ur àieses Aeistertnrnier eine stuttlielo Xnli àer stärk-
stsn 8pis1er — 18 — ^einelàst nnà seins HvurtnnAen
un5 Lr5olx konnten nnr xerinAs sein. lim so xrösssr vor
5iir )sàermunn nnà 5nr iln seilst àie Velerrusolun^, uls
er l'nrtie nm ?urtie xevnnn nnà nui venins verlor, niolt
ànrel NunZsl un 8xielstärks, sonàsrn melr ànrvl 8or^-
iosigkeit oàsr unvl Annuel un Rule, uiso ànrvl Keller
seines Alters nnà Venixeruinentes. Vor àer letzten lìnnàs
lutte Vurrusvl soxur àie ViilrunA àes Vnrnisrs inné, in-
àem er mit Vz ?oint uilsn Nunxtkonknrrentsn nm àen
ersten Vreis nlsrls^en rvur. Ois letzte, ^sruàe àie ent-
seleiàenàs I'nrti« verlor sr jeàacl infolge eines grölen
Vellers nnà er stunà nnn mit Lluvklnrns, üluson, llngiisvl
nnà Weiss, àie ulis gleiel viel Voints wällen, un5 àem 2.
?rsis, vâlrenà tlnnslerg — eigentliel nnr xrimns inter
pures -— mit >/z i'oint melr àen ersten Oreis erlieit. 8o
Kutte Vurrusvl siel àen besten Heistern àer engliselsn
nnà Wiener 8elnis gleivlgestsllt, nnà Heister vis Uueksnme,
àer àen 7. Oreis lekum, Oiemunn nnà 8vlu11upp. àie siel
in àen 8. Orsis teilten, linter siel gelussen. lìneklultlos
unsrkunnte iln unel àie 8ekuelpresse. Kleister W. 8teinit2
solriel in seinem „Internutionul Liess Alugu^ine" : „Or.
Vurrusel ist ein un5steigsnàer 8tern, àer siel voll lulà
2N einem svlelsn erster Lrösss sntviekeln virà.^

lluvkstelenà möge àie Ourtie un5ge5ülrt sein, mit vsl-
vier àer nengeluekene Neister àebntierte; sie gekört nuvl
seinem eigenen Orteil 2N seinen besten Oeistnngsn.

krun-ösisoks ürökknung.
Weiss: Or. Vurrusok! 8olvur2 : Or. liou.

1. e4, e6 17. Xà2 :, 8v8 33. 8e4, ") 15
2. à4, à5 18. 8K5. u6 34. 8à6, V18
3. 8e3, 856 19. 8e3 ') 8e7 35. 55 -«) Oà7
4. «5, 85à7 20. Oà3. Vde8 36. V52, 8à5-j-
5. 8es2, °5 21. 13, «) 814 37. 8à5 : sà5 :

6. c3, 8v6 22. u3. «) 8e6 ») 38. g5. 15
7. 54, vâ4 : -) 23. 14, ") K6 39. Ve51 Xg3
3. và4 : O14 4 24. 14 -2) 818 ") 40. g6. 56
9. Oà2 2) V16 25. Xe3 «) Vv7 41. Ve2. Oe6

10. 853 2) 0—0 26. 1e2. Vàv8 42. r5e1, Và3
11. O14:, V14:4 27. Viel. «58 43. «54. 5e5-j-
12. Oà2, 816 28. g4, Oe3 44. Ve5 : «53
13. 8e3, V5à8^) 29. 85à2, 8à7 45. 857 Ve8
14. 815 0 Oà7 30. 8à13, 816 46. 8g5 Vee7
15. 3à6 Vu18 31. 81e5'°) 8v4f>°) 47. 817-j- Sàii
16. Vuol Oà2-j-0 32. Ov4 z àv4 : gibt î>u5,

1) Selvurs vûràs àen Vorteil, àen er ànrol à en nnnutlir-
lieiivn Lpriv^er^ue vaà «2 eriaii^sii muss, Islvdisi' fesidalteu,

sr àioseu Lausrutausoli, àurcîk ^eledeu er àie LpauuuiiK
2N sedneii löst, nool àn5»oli«1en nnà 2llnàvlst mit ois, 58, Os?
uuà 9—9 Lorîàiirvii ^vûràe.

2) V^ej^ dereoàuei; àer uäker lie^suàe 2!u^ 9. 8e3 ^viiràe
àem iu àer iraimösisolieii Partie mö^Iieiisii Hualitäts-

ovà auk k3 kûàreu vvvdei Lek^var^ eiueu starkeu à^rikk er-
1i°ite nâmlià : 9. So3. 0—0; 10. 853,56; 11.113, 5e I 12. 5e. 153: ;
13. g5 (nm niekt leiàs klittsllunsrn 2U verlieren) Vk4t 14. «51
8â4 : ; IS. 54, 013 f 16. «52, V--S ; 17. Vs3, 3sS : 18. 5e, Và7.

3) Weiss vili àen tlsgnsr erst rovkieren iussen, ele «r àen
vumentunsel lerleikülrt. veil àunn àer sekvurse «Snig 5nr's
ààspiel uussüusii^ postiert ist.

4) Om àie vrolung àes vorigen «ngss, 8o4, verstärken,
àsnn nuâ Ve4: ; àv vnràs àer veisso vumsnlunsr selvuvl
^veràeu.

5) Om àie Vnrmlinie 2N versperren.
6) Weis» lut siel gelntst, àie vumen seilst 2N tunselen

uuà liedsr àeu Se^uer tausolíeu lasseu, ^voàurok àer vvvisss
«vnig vorteiilutt entvivksit virà.

7) ^aeliàem 8ok^arl2 iu àer RroSuuim àie Lâ^vâàe àes
vsisssn Centrums niolt unsgsnàt lut, ist âussslls sslr sturk
^e^voràeu uuà vNAt uuu àie sok^var^e Stellung eriiedlià e!u.

8) Ilm àeu so3 uì»er a4 uaok o5 xu spieleu, ^vas vorker
Wegen 8eS: oàsr 8à4: nelst Iei4: kelisrlukt gsvesen väre.
vederkauxt dauàelt es sivà iu àem kolAeuâeu Xampk auk àer
vumenseite lunpts-ielllvk nm àie llesetsnng àer «nnkts vS,

resp. o4 àurà àie Lpriuxer.
9) In àer «rkenntuis, àuss lei àer «nstnlrnng àes er-

^väduteu flaues àie Lpriv^er ^viodtixer seiu ^vvràeu aïs àie
I^äuker, dietet ^Veiss àeu ^ausoii au, àeu Là^varL: aus àsuselbeu
(Zriinàen ublelnt.

1V) «nn àrolt àer 8xringer nuel uS 2N gelvn.
11) 8a4 wäre we^eu 23 Là 24. Leb, ikob: uebst 8d3t

5s11er1u5t. 8elvsr2 lut ànrol sein unseleinsnà nnnàos
8xringsrmunover àon ?1un àes «nsiolsnàen, Lxr nger o3—u4—
eb 2U spieleu, vereitelt.

12) «Inorsoits nm g7—gS 2N vorlinàorn. vus ulioràings 5nr
Leliwar^ aued. uiekt vortsilkakt aevveseu wäre, auàrsrseits aïs
Vorbereitung tnr àen später ertolgsnàen àgriS un5 àer «önigs-

13) Mekt sokort 1e7 weZeu 8a4.
14) Dm àem Lpriu^er?Ià ^u maeksu.
15) «nàiiol lut àer 8xringsr àisse àominierenàe 8teiinng

srreiàt.
>6) Ongünstig; gilt Woiss Osiogenlsit 2Nm àgri«»n5 àon

«Snigsiingei.
17) vumit virà àer Springer nool lessor postiert; 8v3—e4

wäre uaturlià sàleodt we^vu Làbt uelzst l^oß.
18) Womit àer lungvorloroitste Vngri« unk àon «önigs-

àu^el de^iuut.
19) «IN itelisr, àer ulsr niolt melr nötig vur; 8olvur2

stàt oliuàiu uiàt xut.

«uvl àem Oumlnrgsr «ongrsss geàuvlts Vurrusvl 2U-

nüelst seine insài2iniselen «snntnisse ànrvl veitsres
8tnàinnr 2N vertieksn nnà leulsivltigte àeslull, eine àssi-
stsnteustelie un einer «linik oàer einem «runkenlunse 2N

ervsrlen. „Wo nnr eins solels 8telie unsgeselrieden vur",
er2ül1t er ssller mit seinem ilm eigenen Onmor, „sunàts
ivl meine Oupiere ein nnà muelte sogur melrsre Kastspik-
lige «eisen, vo persöniivle Vorstellung gsvnnsvlt vur.
Vier trot2 àer besten Zeugnisse msiner Oniversitütsielrsr,
von àsuen àer sine sogur so leivltsinnig vur, siel 5nr
meinen Llurukter 2N verbürgen, vur eins àerurtigs 8tei1e
5ür miel nielt 2n lulsn. Ou ivl veàsr «orpsstnàent
vur, noel reiel, noel einàssreiele Lonnuissuneen lutte,
nnà unsseràem nielt sinmul über àie 2N àerurtigsn Aveeken

selr vnnsolensverte Vngenà àer Anàriugiielkeit ver5ügts,
so vuren ulie meine àurun51s2üg1ivlen «estrelnngsn nnt2-
los. 8o mnsste leb àeun nuol vielem Aeitverlnst àurun
àenken, àie ungssummelte 8nmms von 8punnkru5t in leben-
àige «ru5t nm2nsst2en, à. l. nm vsniger plzisioiogisvk 2N
reâen, àie Wissensolu5t 2nr milelsnàen «nl mueben, àie
miel mit «ntter versorgen sollte ."

8iel in einer grossen 8tuàt nisàsr2niussen, etvu in
«erlin, nm àort un5 eins gute «ruxis, oàsr eins „gnte
Ourtie" 2N iunsrn, emp5unà er keine Onst, nnà so nulm
er àenn àie eben 5rsi gevorâene 8ts1ie àes ^r2tes in àem
«ulrikàorte Oerolàsgrûn in 0ler5runken, „un àer 0rsn2s
àer «nitur", un. Olsvlon von uiien lölsrn Oslensgenüssen,
unel àem eàein 8ekuelspiel, so gut vis ulgssebnitten,
konnte siel àer )nnge «r2t àovl über «rvurten gut in àie
iânàiivlen Vsrlüitnisse lnàen. «s vur seine «ruxis eine
2iemliek unstrengsnàe nnà àus «evnsstssin, seine «ennt-
nisse nnt2lringenà ververten 2n können, lui5 ilm über
vieles linveg. «reiliel, in seinen Anssestnnàen lungveilte
er siel ildsr àie Älusssn. Oliloklielerveiss nivlt iunge.

Im 8ommsr, vo iln àie «ruxis vsniger in ^.nsprnel
nulm, lssnvbts er ul nnà 2N àen nulegslsgsnen Luàsort
Ltelieu, uuà àort war es, wo er mit eiuer l'ooliter àes
3pinnereiàirsktors «nàoi5 in Oo5 einen Oer2enslnnà svlloss.
Iet2t lielt es iln nielt länger in àem Oor5s. «r sul siel
nuel einem unàern Wirkungskreise nm nnà àu àuelts er
un «nrndsrg, àie uits selöne 8tuàt im «er2en vsntsel-
lunàs, àie àen Oremàsn unmntet vie ein lllärolen uns ulten
leiten, nnà àie selon 1383 lei àiuss àes 8eluvlkon-
gresses einen unleimelnàen «inàrnvk un5 iln gsmuelì lutte,
«r ging lin, lernte àie dortigen Verlâltnisss kennen nnà
lesvlloss mit rieltîgem «ositionsllick, àu seinen nenen
Ounsstunà 2n gründen.

Im Nui 1897 5illrts sr soàunn seins «run leim nnà
eröiknsts seine är2tliele Vlätigkeit in «nrnlerg.

liösunZ 7Vo 97, T'isisKu/AKöe.
(Von à. Inelli, Anrieb.)

8tellnng: W. «à5, O51, Vul nnà 14, Ou2 nnà ei, 811
nnà 5«. Lu4, 12. e3, à7, e2, 55. g3, 12. — 8el. «57, Oe2,
V18, 8u8 nnà g6. Og8, Lu7, 17, e5, 17.

1. 55 x eö en psssunt,
»söst àrâ A. 1<?5—AS oà —16.

«legn gebort àer «uelveis, àuss Kolmars im làte»
^»A« «7—eS AS^vAen 1st. Ouss àer «àÎA niekt àen là-
ten Aug getlun lut, ist Isielt ersieltliel, àu sonst Weiss
vorlsr, olns um Xnge 2N sein, vom Og8 im 8eluel ge-
stunden lütte, «benso kiur ist, àuss 8vlvur2 2n1àt nielt
die 7)ame oder einen 8)iri?îAer gs20geu lut, àu diese
«ignren vorler un5 keinem Oelàe gestunden buken können,
olns dem veissen «önig 8eluvl 2n bieten. Ou 5ernsr der

IS nnà der 7/à/er AS „putt" stsksn, nnà siel die
«unsrn u7, 17 und 17 noel un5 den nrsprünglielen ?iät2en
lstinàen, so kunn nnr der eS den làten /ug gs-
muokt luden. Osrsslbe kunn über nivlt von e6 bergekommen
sein — uns melrsrvälntem Ornnàe — nnà àu snàliel noel
ulie veissen 8teins un5 àem «rette Stelen, so kunn àer
«uner e5 unel niekt ànrol einen 8odlugs2ng von à6 oàer
56 lergekommen sein, sondern nnr von e7, vomit nuelge-
viesen ist, àuss Weiss àie Lereeltignng but, im ersten
Ange en pussunt 2n sellugeu.

ÄioltiAS IiösilNAkp. sind «ingegungen von den Herren
Or. 8vlu»à, 8vluikluusen; O. W. 0ru5, Wintertlnr; I. Nett-
isr, stnà. mutl., Lsringen ; Or. 8teigsr, «sro ; Wuiter
Oennebergsr, àg. Oennelerger, Oslrer, «usel ; «rnst
Älnller, 8vluiklunsen; X. V. X., «usel.

Ous Oos kut die «reise den Herren Wuiter Osnne-
berger, à. lllsttler nnà Or. 8teigsr beselisàsn.

Mitteîlunik«»
Ous XveÌ2ngertnrnier des „«sntisl Nerenrv" ist uns-

ssroràentliel 2ullrsiel — mit 87 «insendnngen — leseliekt
voràen. Osn ersten «reis erlieit àvunovitsek in
Nurukonlin 5ür 5olgsnàss «rollern:

Oer 2veits «reis Lei «. «luke in lllunelsstsi 2N

3tsilnng des Xvei2ügers: W. «g2, Và7, 5e7 und g3, Oe5
857. — 8el. «e4, Ou8 nnà 14, 8K3 nnà el, «55.

— «uel einer Xnsummsnstellnng des „.Imerieun Liess
Nsgu2ino" veisen die 10 2nr Xeit stärksten 8ebuelsxis1sr
der Welt 5o1genàe Oeistnngen un5, vsnn mun die làten
7 internutionulen Nsistsrtnrniere 2n Hustings, 8t. «eters-
bnrg, «ürnberg, Lndupest, «erlin, Wien nnà «öln in «e-
truolt 2Ì< lt. (vie «ulslis gilt 2nerst die «umen, àunn
die Xn2ull der «nrniere, un velelen seine «räger beteiligt
vuren, tsrner die Xuli der gevvnnensn nnà verlorenen
«urtisn nnà selliessliel den ?ro2entsut2.)

«nrniers. gsvonnen: verloren:

Ousker drei 40-/z 16'/., 71,05
«urrusel vier 63 29 68,47

«illslnrv 5ün5 74 36 67,27
Lluronsek vier 43 25 63,23
8tsinit2 5ün5

dunovski seeks

«sekigorin sielen
«nrn vier
3ellselter seeks

Nuroe2A drei

67'/.
74V-
86

54

71'/-
38

41'/-
47'/-
53

38

50-,-
29

61,92
61,06

59,72
58,69
58,60
56,71

Ousker but unlässliel einer «nnàreise ànrel «nglunà
gegen sslr sturks 8pie1sr in Nunelsster 23 8imnltunpurtien
gespielt, von denen sr 13 gsvunn, 1 verlor nnà 9 nnsnt-
soliedsn muelte. «ins der intsressuntesten butts die
8ellnsstel1nng, vis sie àus Oiugrumm 2eigt:

Nutt in 2 Xügen.

«s geselulen 5olgende Xnge:
1. «53—g3. u5—»4 4. Od3-5o, Ob7—e8

2. Oe3—à4, Oà7Xà6 5. «g3 X ^7 -j-, «g3 X ^7
3. v2—e3, u4 X b3 6. V55—g5 V nnà gsvinnt.

Mied. N. Wààaiiâ,
«roselungusss 11 (2. Lrnnneli).

SpeöiitUOüt is Restes, «iuàvrklviàele»,
48358ebiir2«n, «losses, -lupous vtv.

«slsplon.

,ìir Velàbrvr
unsgs2eielnet gegen Onrst, lei 4861

xini-Ssedslen.
Loloniulvuren nnà Oslikutessen,

2. „8elloss Xenmünster", Xüllillli V.
Innere «orelstrusss 70, «eke «illrotlstrusss.

Mied, dilevsr L. eis.
8464

SpS2.islitât in àlsi-tigiiiis von
m» I^aafahrer-Iln^ügen. »»

Mied. àSolt -'üi-s-ei-.
«npierlnsàlnng, Lsressuitikel,

„Verbesserter 8elnpirogrupl", lester nnà

billigster VervielOàltigssgsuppurst. (?ä-
4848 tent Xr. 6449).

Mied. Hotel Limmatquai
2 Ninnten vom «ulnlo5

Liliiges ssà ses visgerivlitetes lärger-
4860 liebes Rotel.

Ximmer von 1 «1. 50 un.

Nittugsssen 2N 1 «r., 1 «r. 50 nnà 2 «1.

Oiners à lu curte uu jeder lugss^eit.
«rosse; psiterre-^eîtaursnt.

àssebunk 5einstsr otkener Biers nnà seilst-
gekelterter, sorgfältig gevällter Weins.

Oen «esnelsrn Xüriels Uni's ungelegent-
liebste empioklen. FtZUêNfèlàêt, «ropr.

7íipîob Rotel à,Iurs. d. Ongà. Uitgiisd
N. «. V. X. Velorsmise. Oiner u

«r. 1. 20 und «r. 1. 50. Ximmer à «r. I. 50
nnà «r. 1. 75. 4833

Mied. 9afe-3e8taui-ant Kontinents!
vis-à-vis dem «leutsr. 4352

— Vsreinslokui des V. L. X. —

tilRRlll, 24 «inàermurkt 24.

Vor2ügl!ele0etränks. «eine«üole. Oerünmigs

4839 Vereiuslokule.

kiicu 8onnu. küuöi i-üiisi
jiöfiick empfikiill) s!cl..

8ûck8eiimg.àr

Kit!

LO

^.nterÜZunZ »vn
sucn 0 nucx-c uc« e 5 ziisrArl^

vsmkus alls àsr It. It pnv. Lamdustalirràljei'ìabrik tsrunttnvr â
?erlavl» (liàrnìen) M?" V,i«lii»pk «ter kSHitîAviì

2 Iskt-s sokriktlicks Q^vantis.
6067

lZenefAlvkftretung iüi- äie 8vkwei^: ssàraàpoi-t,
MM- ÄS sllsn «lätgsn clsr Sokwsiz solvents Vsrtrstsr xssuokt. ""

Wsr SillSll II àIK8vIlIlI88 lllALilSll will,

Sute Ware — geleckte preise! G ciiedtige. solvente (Immer gezuckt!

-V r. n 1. ^
IV>Äl'8-^Ä>1k'!'Äc>VV6!'l<6

Màe Mied: ^oràlleàasse z. S565

station kì î
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Cosmos i Cosmos
Den schweizerischen Cyclisten das

l£- schweizer. Fabrikat!
« Kandier! bevorzugt schweizerische Industrie. &

5805 Madretsch bei Biel.

Der ^
cJo^e/ir-c^a/eitder |

ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor ^
nebst vielen Illustrationen. S0S|F~ Preis SO Cts. "*H^I Wieder- rg
Verkäufern hohen Rabatt.

Jean Frey, Verlag, Zürich. $|

iß Möbel
z. Brünneli

Job. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere « 42
Spiegelschrank 150
Kommoden 42
Waschkommoden „ 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9

Tische, Hartholz 19
Tische; Tannen 16

Sessel 4.50
Divan 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 nnd höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinriebtungen.

* Uclo-flbzcichcn
Preis-Medaillen, Ycreinsabzei-

eilen in künstlerischer Ausführung zu

billigsten Preisen fertigt die 4869

Gravier- und Prägeanstalt
B. Jäckle-Schneider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz.
X

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,

sowie DarlelKtts-Uermittlungen auf
bVPOtbeRen besorgt zu hilligen
Bedingungen und unter Zu-

Sicherung reeller Geschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

«f. Knopfll,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich il! Telephon

Stauffacherstrasse Nr. 9.

lUitglieds-Karten
| ,„.q. und

Einladung*-Karten

Zürich.

Radfabrcr-Uminc
empfiehlt

3$ai! frey, Bucbdrwckcrci
zur Dianaburg.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von der feinst ausgeführten Velofabrik Zürich.

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo^Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

jFaTtrrcttZfeiZe ert f/ro.s. innmm» 4862

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung-: Erlachstrasse22, III
.—g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

- Kaufen Sie kein fabrrad -
bevor Sie sich über die Marke

s*" Peugeot
4830 informiert haben.

Illustr. Katalog auf Wunsch gratis und franko.
Generalvertreter für die Schweiz :

Bahnhofe Jolt. Badertsclier, Zürich

von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 nnd 7 Zürich.

Radfahrer- * «.
* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

Jean Trey, Buchdrucker

zur Dianaburg

* « Zürich. « *

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplaiz 2 Zürich Telephon 3353

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

s EmstSlßlin&Co.
Steinen!)erg 3.

Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868

h Reparaturwerkstatt. — Fahrschule.

Rorschach, m»*«',''»«'®"Veremslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.

Veloremise, feä

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

unserer

Acetylen-Lateroi

Leuchtturm

»tenipel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

~ Fr. 1.5«
gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag. 4874

C.Ed.Dôlitsch

ZÜRICH
Stempel-fabrilv und

{jravieransîalt.

Anfertigung aller Arten Stempel für
jeden Zweck auf Anfrage billigst*

Druck nnd Verlag

V

Phänomenale Leuchtkraft.

Grossartige Funktion.

Elegante Form.

Tadellose Präzisionsarbeit.

Grösste Vollkommenheit

sind die

Metallwerke Beisser & Fliege, Magdeburg.

g
HB
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H)6N 8eliw6i^6s-i8eli6ii L^eÜ8t6n c!Ä8

là 80>1VV6Ì^6f'. ^Kf'iKÄt!
A Händler! bèvorsugt îcluveîxeriîcke Znduztriê. ?-?

^s/o/aFr/^' Sosmos
580S Maâreìsed dsl Nlsl.

Der ^
^0FFS//-äa/sAäs?' îî

ist srsâieusu unà lzistst àus rsiâuitiAsts in ZZrust Ullà üuiuor ^
uedst vislsu Illustrutiousu. WDW^ I^rvî« 5« <?ts. '^W ^Visàsr-

veà'àlsru iràeu llutatt.
issn l'rs^ VàK ^ürloü. M

!k Udk!
2. IZrQrinsIi

joli. Linlisr, ?rosàuuAg.sss 11, üürioli.
Letten mit Leder^enZ ?r, 76
Lettlnàen 30
Oder-, Lntermààs mit Xeil ^ 36
Olàtkonniers 42
LpieAslsàrnnk 160
Tommoàsn 42
tVnsollkommoàen ^ 40

Vnsâtisâs, 2xlàÎA 27
Hnodttisvlie 3

1Ì8viw, Lnrtlià n 19

lisâs- Lnnnen 16

Kessel » 4.60
vivnn 46
Kola 34

— Lpiszel von ?r. 7, 12 nnà àôiier. —
tlnrnitnren in jeder LrsislnZs.

Ledernnkms xnn^er Lrnnt-àsstnttnnZsn nnà
'UoimnnxseinrivktnnZen.

áîêêSSSîêîMàêîMîSîMîSîSêM-' veio-)ibxelchen
Lreis-Hledaillen, Vereinsadiîei-

âen in kàstlerisâer àslnlirnnz !sn

dilÜAsten preisen lertigt die 4869

Qrsvisr- unâ^râ^suristslt
g. jselde-Svîinsillei', îiiriiîl,

2NIN Lnlksn bsirn ?nrnàeplà.

Liegenschaften-
Agentur.

zn- M Veàk
Mâ Vemà^

4857 M làKWdà,
so^îe varlehens Vermittlungen auf
WpoWêKêN ìzosorZt i!U dillÍAgn
LscliuAuuASu uucl untor Xin

siàsruuA roollsr (Issàûiìsiuin-
unA uuà strsuZer Oislrrstiou

,z» ItnOpKà,
s. iirsisllommsnllsiit,

àMn IM ^ürlkil il!
Stsukkscztrsrstrssss làr. S.

Mitglieâs-Kanen
ì ,-/ì u»a

einlaclungs-hatten

Xiinch.

ltadtabrer-Omine
empfiehlt

Jean vuehgruckerei
sur vianavurg.

QUÖLLE Wsiìiàtts Ml" Vslokau uncl

von der feinst ÄUS^efütn-ten Velofadrilc Tûrià
krosse kiiwzli! von »men- mill llsmenrälleril, lleutselikZ mnl eigsiiks tààl.

0ros8e8 Imager von ?ournituren kür Ve1v8.

fieinriok Zennei-, VSlo^MSods.ni^Si'
Kenkral-Vertl'ktki' lier i^irms 1U8IU8 Mt.l1IitAU8L^ in Minàn.

»«««I«»» 4862

4Verl:stätte â rnlttücnliuu: dentrnlstrnsse 129, IVieàon. G >V'u6unnx: Làelistrnsss22, III
.—Z l'üelrtigs kîsissucàs innâ Vsuti-stsu Assuclnt. Z—

- Ns>se> Sie kein fakuaâ >

dsvor 81s slsìi ûdsr âls Marics

pvugvoì
4830 ilikorinlsi-i dadsn.

Illustr. I^ànlo^ auf ^nnsek ^rntis und fr-nnìco.

(ZsnsrÂlvsàstsr 5Qr âis :

Làdàse ^k. kslleilzelies. Afieit ^ààss

von riìlir, Drneàersi Neàr, vinnnstr. 6 nnà 7 2nrieà.

HMalMl- » --

» » vlplome.

Sedach-viplome.

sloben-viplome,

5cftàen viplome.

stall-plakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

villigst

Zean ?rev, «uedaruà
sur vianavurg

« « Xiincli. « «

Màtur- â iilltszzlllilii'liall

Uà OZZSnkuss
z Sslmiillililsîr? ^HKl'íà teleplillii ZZSî

lîoliniliUo prompte nnà rnsoke Lrleàl-
xnnx àer àktràxe. 4331

f^VIr dittsn unsers lasser àrin^siià, in allsn
voáommsnàsn?àiien ng.àsìelienàs ?irmsn ^n
dsrûàsiàtiASn.)

âà MlNàttli,
UîsiiìQNI»« i ^ A.

iüuAsr iu xrirau suAlisàsu, uiusri-
l?uuisàôu, àkààsu uuà trunisösi-

säsu lìûàsru. 4868

^ Nepsrstiimerlcztâtte. — tààis. »
ksmdîlcd. ""'. I «..«!-.,.

Verenisloàl aes V.-t?. R.

àerknnnt Znìs H.nàs. Vor^iiAliàe tlotrnàs,
Bî Vslorsiuiss. Wî

4868 tV illi. Ilàliônser, Les.

unserer

AMîi!.àk

i.euelliît>rm

îtompel mit INelisillon
(tinmen, ösmf und 0,-t)

^ »ì 1.5« "Wst
ASASU i'ÜNLLIuI-

UUA äs« LàUASS
Iruulîo Xuseiul -

UUA, oàsr xsr
itiiZc!Ìiug,iiiuô uiit
20 Ots. l'orìoxu-
soirluA. 4374

MkieL
ÄmpkI-MM Mil

HgVIKMllStglt.

itllkvrtixuux aller 4 rien ktempel liir
jeden Xn'eeli nul lnlrnxe ljilli-isl'

vrnek nnà Verlnz

pliânomonslv l.suolitliraft.

Krosssrtigo kunlition.

Llkgsnto form.

Isllollosk fräsisionssrlioit.

Krvsstö Volikommonkoit,

sluâ clie

iìâsîsÛÂki'îtk keiner à fliege. àgàiMg.

gZîN ^ v
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